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Karamelköpfli 
vom Grill

das verrückteste Dessert 
für den 1. August!

Telefon 061 643 07 77

100% Natura-Qualität
DELIKATESSEN

UnterStützUng Die Gemeinde Riehen spendet 20’000 Franken

Riehener Spende für Afrikas Hungernde

KUnSt raUM rieHen Shigeru Bans «Disaster Relief Projects»

Nothilfe-Bauten eines Meisterarchitekten

Vorher und nachher: Notunterkunft in einer Sporthalle mit Kartonschachteln zur Trennung und eine Sporthalle mit Raumteilern aus der Feder von Shigeru Ban und seiner Organisation VAN. Fotos: zVg
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Mitten im Dorf – Ihre …

Raumteiler für Notunterküfte 
in grossen Hallen, Notzelte 
und schnell montierbare  
Häuser sind das Thema der 
aktuellen Ausstellung im 
«Kunst Raum Riehen»,  
die heute abend um 19 Uhr 
Vernissage feiert.
Rolf Spriessler-Brander

Der 1957 in der Präfektur Tokio gebo-
rene  japanische  Architekt  Shigeru 
Ban  ist  ein  Meister  seines  Fachs.  In 
seinem  Werk  verbindet  er  die  tradi-
tionelle  japanische  Bauweise  mit  
moderner  Architektur  und  er  wurde 
unter  anderem  für  seine  Konstruk-
tionen  mit  Kartonröhren  bekannt.  
Mit dem Japanischen Pavillon an der 
Expo 2000 in Hannover zeigte er neue 
Möglichkeiten  in  der  Kartonkonst-
ruktion  auf,  er  entwarf  das  «Centre 
Pompidou» in Metz (Frankreich), und 
nach seinen Plänen baut das Zürcher 
Verlagshaus  Tamedia  derzeit  ein  Er-
weiterungsgebäude.  Nach  dem  Aus-
hub  beginnen  in  diesen  Tagen  auf 
dem  Werd-Areal  in  Zürich  die  Bau-
meisterarbeiten.

Unterkünfte für Obdachlose
Im Jahr 1995 forderte in Kobe, Ja-

pan, ein Erdbeben mehrere Tausend 

Todesopfer,  viele  verloren  ihr  Zu-
hause  und  ihr  ganzes  Hab  und  Gut. 
Diese  Katastrophe  war  es,  die  Shi -
geru  Ban  dazu  trieb,  seine  architek-
tonische Arbeit, die er oft für presti-
geträchtige  Bauten  entwickelt  hatte, 
auch  für  Hilfsprojekte  zu  nutzen. 
«Wenn  Häuser  zusammenstürzen 
und Menschen ihr Zuhause verlieren, 
wird  auf  einmal  eine  grosse  Anzahl 
Behelfshäuser gebraucht. Ich glaube, 
wenn  ich  entwerfe,  was  als  triviale 
Baustrukturen  angesehen  werden 
mag, diese durch die Beteiligung von 
uns  Architekten  verbessern  zu  kön-
nen.  Auf  diese  Weise  können  wir 
komfortablere Räume für diejenigen 
bauen, die sie am meisten brauchen», 
sagt Ban. 

Seither arbeitete Ban – mit Unter-
stützung seiner Studenten und loka-
len  Kräften  –  neben  seinen  «norma-
len»  Projekten  bei  Bedarf  immer 
wieder  in  Katastrophengebieten. 
Sein  Credo:  schnell  konstruierbare 
Strukturen,  einfach  in  der  Anwen-
dung,  unter  Verwendung  lokaler  
Materialien.  Ban  marschierte  ins 
UN-Hauptquartier  in  Genf  und  prä-
sentierte  dort  seine  Pläne  für  Not-
unterkünfte  aus  Recycling-Karton-
hülsen  und  gründete  später  die 
Organisation  «Voluntary  Architects’ 
Network» (VAN), die sich auf die Kon-
struktion  von  verschiedenen  Notun-
terkünften  in  Katastrophengebieten 
spezialisiert hat.

Zelte und Paravents
Im  Rahmen  der  Arbeit  von  VAN 

sind  schon  ganz  verschiedene  Kons-
truktionen  realisiert  worden.  Beispiele 
davon  werden  in  der  aktuellen  Aus-
stellung im «Kunst Raum Riehen» ge-
zeigt.  Das  Zelt,  das  im  Hof  des  Be-
rowerguts  aufgestellt  wurde,  stellt  
den  Entwurf  zur  Unterbringung  der 
Obdachlosen nach dem Erdbeben von 
Haiti  dar.  Im  Erdgeschoss  des  Kunst 
Raums sind Raumteiler zu sehen, wie 
sie  derzeit  für  die  Obdachlosen  des 
Erdbebens  vom  März  2011  in  Ostja -
pan  verwendet  werden.  Diese  Para-
vents  erlauben  es,  in  grossen  Hallen 
für  die  untergebrachten  Personen  
und  Familien  gewisse  Privatspären  
zu  schaffen,  denn  oft  leben  diese  
Menschen längere Zeit in solchen Pro-
visorien,  fernab  der  eigenen  Behau-
sung,  ohne  Arbeit  und  vom  Gesche-
henen  traumatisiert.  Da  sind  etwas 
Ruhe  und  der  Schutz  vor  fremden  
Blicken ganz besonders wichtig.

Neben  Konstruktionsbeispielen 
präsentiert  die  Ausstellung  im  Kunst 
Raum  Riehen  vor  allem  viele  Fotos  
und Informationen zu verschiedenen 
Bauten und Konzepten aus der Arbeit 
von  Shigeru  Ban  und  VAN.  Für  Kobe 
wurden  1995  Blockhäuser  aus  Papier 
gebaut.  Für  Flüchtlinge  des  Bürger-
kriegs in Ruanda und Opfer der Flut-
katastrophe  in  Haiti  wurden  Zelte  
entwickelt. Die Blockhäuser aus Kobe 
wurden im Zusammenhang mit dem 

schweren Erdbeben vom August 1999 
im  türkischen  Izmir  weiterentwi-
ckelt.  In  Kirinda  (Sri  Lanka)  werden 
zerstörte  Fischerdörfer  im  Eilver-
fahren  wieder  aufgebaut,  unter  Ver-
wendung  von  Holz  und  vor  Ort  her -
ge stellten  Trockenlehmziegeln.  In 
Hualin  (China)  wurde  ein  proviso-
rischer  Schulbau  erstellt,  in  Kobe  
eine  katholische  Kirche  aus  Karton, 
nachdem  vom  ursprünglichen  Bau 
nur  eine  grosse  Jesus-Statue  übrig-
geblieben  war.  Im  erdbebenverwüs-
teten L’Aquila (Italien) entstand eine 
provisorische  Konzerthalle.  Und  so 
weiter.

Hilfe für Sendai
Derzeit  wird  mit  Hochdruck  an 

mehrgeschossigen  provisorischen 
Mehrfamilienhäusern  in  Sendai  (Ja-
pan)  gearbeitet.  Das  ist  der  Grund, 
wieso  VAN  nicht  wie  ursprünglich  
geplant mehrere Studenten nach Rie-
hen  geschickt  hat,  um  die  Ausstel-
lung «Disaster Relief Projects» aufzu-
bauen,  und  so  herrschte  im  Vorfeld  
der  Ausstellung  etwas  mehr  Hektik  
als gedacht, wie Isabel Halene wenige 
Tage vor der Vernissage erklärte. 

Isabel  Halene,  Architektin  bei  
Diener  &  Diener,  ist  innerhalb  der 
Kommission  für  Bildende  Kunst,  die  
das  Programm  des  Kunst  Raums  ge-
staltet,  für  die  aktuelle  Ausstellung 
verantwortlich. Auf Shigeru Ban auf-
merksam geworden  ist  sie durch einen 

Vortrag, den er im Rahmen der Swiss-
bau  2010  in  Basel  hielt.  Ausserdem  
ist 2010 ein Buch über die Arbeit von 
VAN  erschienen.  Ihre  Instruktionen 
von VAN bekommt Isabel Halene von 
Yasunori Harano, als Student vor Ort 
engagiert  ist  Tatsznobu  Ito.  An  der  
öffentlichen  Vernissage  von  heute 
Freitag (19 Uhr, Kunst Raum Riehen) 
spricht  Hubertus  Adam,  Künstleri-
scher  Leiter  des  Schweizerischen  Ar-
chitekturmuseums in Basel.

Ban-Vortrag und Kinder-
Workshop
Noch  nicht  definitiv  ist  das  Rah-

menprogramm  der  Ausstellung,  die 
bis  zum  4.  September  2011  dauert  
(offen  jeweils  Montag  bis  Freitag  13–
18  Uhr  und  Samstag/Sonntag  11–18 
Uhr).  Vorgesehen  ist  ein  Vortrag  von 
Shigeru Ban selbst, wobei noch nicht 
klar ist, ob sich das während der Aus-
stellung  oder  erst  danach  realisieren 
lässt.  Definitiv  angeboten  wird  ein 
Workshop  für  Kinder  im  Alter  von  
8–12 Jahren. Dieser findet am Freitag/
Samstag,  8./9.  August,  jeweils  von 
10–16  Uhr  statt  und  trägt  den  Titel 
«Fliegende  Bauten  –  heute  hier,  mor-
gen  da»  (Anmeldung  via  E-Mail:  
info@drumrum-raumschule.ch  oder 
über  Telefon  076  747  23  56).  Dieses 
Projekt  wird  von  der  Kunst-Raum-
Mitarbeiterin  Julia  Nothelfer  und  
von  Nevena  Torboski  (drumrum 
Raumschule) durchgeführt.

rz. Aufgrund  einer  schweren  Dürre 
bahnt  sich  am  Horn  von  Afrika  eine 
Hungersnot  von  dramatischem  Aus-
mass an. Die Gemeinde Riehen spen-
det  nun  der  Unicef  20’000  Franken  
zur Linderung der Not, wie sie in einer 
Medienmitteilung bekanntgab.

Die  Länder  Äthiopien,  Kenia,  So-
maliland  und  Somalia  werden  von  
einer  ungewöhnlich  schweren  Dürre 
heimgesucht. Ausbleibende Regenfäl-
le führten dazu, dass grosse Teile der 
Landbevölkerung  ihre  Lebensgrund-
lagen verloren haben: Die Felder sind 
vertrocknet,  das  Saatgut  ist  aufge-
braucht, die Tiere können nicht mehr 

gefüttert  werden  und  verenden.  Die 
Getreidepreise haben sich auf den lo-
kalen Märkten innert kurzer Zeit ver-
dreifacht. Mehr als elf Millionen Men-
schen  leiden  nach  Schätzungen  der 
Vereinten  Nationen  unter  der  Dürre, 
darunter rund zwei Millionen Kinder. 
Somalis  fliehen  über  die  Grenzen 
nach  Äthiopien  und  Kenia  –  Länder, 
die  selber  mit  den  Folgen  der  Dürre 
kämpfen. 

«Das Ausmass der Hungersnot hat 
auch bei der Bevölkerung der Gemein-
de Riehen eine tiefe Betroffenheit aus-
gelöst»,  wie  es  in  der  Medienmittei-
lung weiter heisst.

«Kinder»  sowie  «Armut  und  Hun-
ger» sind die Schwerpunktthemen für 
die Vergabe von Entwicklungsgeldern 
der  Gemeinde  im  Jahr  2011.  Die  Ge-
meinde  überweist  «als  Zeichen  der 
Solidarität»  auf  das  Spendenkonto 
von Unicef Schweiz einen Betrag von 
20’000  Franken.  Unicef,  das  Kinder-
hilfswerk der Vereinten Nationen, hat 
ein Nothilfeprogramm für die betrof-
fene Region gestartet und liefert the-
rapeutische  Spezialnahrung,  Medi-
kamente, Impfstoffe und Material zur 
Wasseraufbereitung. Die Hilfe kommt 
so  in  erster  Linie  Hunger  leidenden 
Kindern zugute.
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Bosenhalde Anwohner haben das Rekursverfahren eingeleitet und verlangen ein Gespräch mit der Gemeinde

Bereit zum Gespräch – aber wann?
Die Anwohner im Gebiet um 
die Überbauung Bosenhalde 
wollen über die Baustellener­
schliessung reden, am liebs­
ten sofort. Die Gemeinde Rie­
hen möchte noch abwarten.

Toprak Yerguz

Letzte Woche hat die Gemeinde Rie­
hen in Sachen Baustellenerschlies­
sung Bosenhalde Gesprächsbereit­
schaft gezeigt – aber diese Gespräche 
mit der Anwohnerschaft sollen erst 
nach Abschluss des laufenden Re­
kursverfahrens aufgenommen wer­
den. Ein Vorgehen, das im betroffenen 
Quartier nicht wirklich für Freude 
sorgt: Über das Baustellenerschlies­
sungskonzept will man lieber heute 
als morgen reden.

Gegen die geplante Baustellener­
schliessung sind vier Rekurse von  
Anwohnern eingegangen, nachdem 
zuvor rund 60 Einsprachen abgewie­
sen wurden. Ein Entscheid der Baure­
kurskommission wird auf etwa Ende 
Jahr erwartet.

Zwei dieser eingereichten Rekurse 
liegen der RZ schriftlich vor. Die bei­
den Rekurrenten haben gleichzeitig 
mit ihrer Rekursbegründung auch  
einen Sistierungsantrag gestellt. Die 
Sistierung dient im Verfahrensablauf 
dazu, Einigungsgespräche zu führen. 
Nur: Die Gemeinde möchte zuerst das 
Ergebnis des Rekursverfahrens ab­
warten. Für den Fall, dass sich die  
Gemeinde vorerst dem Gespräch ver­

weigert, haben die Rekurrenten den 
Rückzug ihres Sistierungsantrags  
angekündigt.

Dass die Gemeinde den Entscheid 
der Baurekurskommission abwarten 
wolle, sei unüblich und unverständ­
lich, finden die Rekurrenten. Sie be­
fürchten, dass die Gemeinde nicht 
mehr frei verhandeln, sondern den 
Entscheid der Baurekurskommission 
übernehmen werde, wenn dieser vor­
liegt. Die Rekurse seien auch einge­
reicht worden, um die Gemeinde end­
lich zum Gespräch zu bewegen. Bisher 

sei die Anwohnerschaft ungenügend 
angehört worden.

Beharre die Gemeinde darauf,  
das Ergebnis des Rekursverfahrens 
abzuwarten, drohen die Rekurrenten 
die Ausschöpfung der Rechtsmittel 
an: Der Gang vor das Appellationsge­
richt oder gar bis vor das Bundesge­
richt wird nicht ausgeschlossen. Ein 
solcher Weiterzug dürfte einen Be­
ginn der Bauarbeiten im Frühjahr 
2012 ernsthaft gefährden. Auf Seite 
der Gemeinde hat sich seit letzter  
Woche nichts geändert. Sie bietet 

nach wie vor eine Aussprache an,  
aber erst nach Abschluss des Rekurs­
verfahrens.

Die beiden der RZ vorliegenden  
Rekurse bemängeln unterschiedliche 
Aspekte der geplanten Baustellener­
schliessung. Im ersten werden vor­
nehmlich begleitende Massnahmen 
im Bereich der Schulhäuser gefordert, 
um die Sicherheit im Strassenverkehr 
zu gewährleisten. Der andere bemän­
gelt vor allem, dass der Bosenhalden­
weg bei der Baustellenerschliessung 
ausgeklammert wird.

ausflug Die Mountainbiker des SSC Riehen auf Tour

Im südlichen Dreiland unterwegs
In diesem Jahr statteten die Moun­
tainbiker des SSC Riehen dem Drei­
ländereck Schweiz­Österreich­Italien 
einen Besuch ab.

In vier anstrengenden, aber wun­
derschönen Touren ging es vom Mon­
tafon nach Ischgl und bei Schneefall 
und über Schneeverwehungen (!) 
über das Fiderjoch auf 2737 Meter Hö­
he weiter nach Nauders. Die Königs­
etappe führte vom Unterengadin hi­
nauf in die legendäre Uina­Schlucht, 
wo sich der in den Fels geschlagene 
Pfad durch eine grandiose Bergku­
lisse steil hinauf zum Schlinig­Pass 
zieht. Über eine «schwarze» Abfahrt, 
die die Bremsen zum Glühen brachte, 
gings wieder hinab nach Burgeis im 
Vinschgau und von dort zurück über 
den Reschenpass. 70 Kilometer und 
2000 Höhenmeter verlangten den Bi­
kern alles ab. Beim gemütlichen Bei­
sammensein am Abend wurden die 
Erlebnisse des Tages ausgetauscht.

Auch diese Tour wird den SSCR­
lern mit vielen unvergesslichen Ein­
drücken in Erinnerung bleiben.

Wolfgang Müller

Ringverkehr über den Bäumliweg? Zur Baustellenerschliessung Bosenhalde gibt es Rekurse. Fotos: Toprak Yerguz

leserBriefe

Anerkennungsfest für 
ehrenamtlich Tätige
Ich begrüsse, dass der ehrenamtli­
chen und freiwilligen Tätigkeit mehr 
Anerkennung und Wertschätzung 
entgegengebracht werden soll. Ent­
sprechend dem Leitmotiv des Euro­
päischen Freiwilligenjahrs 2011 soll 
mit der lokalen Umsetzung den vielen 
ehren amtlich und freiwillig Tätigen 
in diesem Jahr speziell gedankt wer­
den.

Vom geplanten Anerkennungsfest 
für ehrenamtliche Tätigkeit vom 22. 
September möchte ich mich jedoch 
klar distanzieren. Es war angekün­
digt, dass dieses Fest ein Dankeschön 
an die vielen Freiwilligen von Riehen 
und Bettingen sein soll. 

Von der Festorganisation wird ge­
wünscht, dass mindestens eine Per­
son die Organisation respektive den 
Verein vertritt, welche ehrenamtliche 
und freiwillige Arbeit leistet. Daraus 
schliesse ich, dass ehrenamtliche Tä­
tigkeit anscheinend nur von entspre­
chenden Organisationen respektive 
Vereinen ausgeführt werden kann. 
Bleiben wir also in den Vereinen. 
Rechne ich nur die absolut minimalen 
Chargen in einem der ca. 160 Vereine, 
übersteigt dies bereits die verfügba­
ren Eintrittskarten bei weitem. Somit 
können beim geplanten Anerken­
nungsfest leider keine freiwilligen 
Helferinnen und Helfer eingeladen 
werden. Für mich widerspricht somit 
dieser Anlass dem geplanten Zweck 
und der früheren Ankündigung.

Ich kann und will mich nicht vor 
die mir bekannten ehrenamtlich und 
freiwillig Tätigen stellen und sagen, 
dass sie leider nicht kommen und ich 
sie vertreten werde. Für mich wäre 
dies respektlos gegenüber den ehren­
amtlich Tätigen. Ich verneige mich vor 
allen ehrenamtlich Tätigen, danke für 
ihren wertvollen Beitrag und werde 
mich für diesen Anlass abmelden.

Thomas Fuchs, Präsident Interessen-
gemeinschaft Riehener Sportvereine

Zu «Ein Projekt, zwei 
Wahrnehmungen»
Die Visualisierung eines geplanten 
Objektes ist kein Diskussionsthema, 
wenn sie von allen Seiten erfolgt. Ver­
öffentlicht man gezielt nur eine Seite, 
so ist die Information einseitig.

Unbestritten ist der geplante Neu­ 
und Ausbau des Dominikushauses 
nicht zonenkonform. Es stellt sich da­
her die Frage, ob der vorliegende Be­
bauungsplan so stark im öffentlichen 
Interesse liegt, dass eine derart massi­
ve Verletzung des bestehenden Zo­
nenplans gerechtfertig ist? Es ist an 
den (begünstigten) Investoren, dies 
öffentlich aufzuzeigen. Ein Pflege­
heim ohne die zusätzlichen (betreu­
ten) Wohnungen wäre wesentlich zo­
nenverträglicher realisierbar. Es ist 
auch nur dann im allgemeinen Inte­
resse, wenn bezahlbare Pflegeplätze 
geschaffen werden. Sollte das Projekt 
in der vorliegenden Form realisiert 
werden, wird ein Präzedenzfall ge­
schaffen, welcher den Wert unserer 
Bauzonenpläne relativiert.

Paul und Helga Kreienbühl, Riehen
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Voller Tatendrang unterwegs: Die Mountainbiker des SSC Riehen 
ausnahmsweise neben statt auf dem Velo. Foto: Wolfgang Müller

Für die Bauzeit sei eine Zone 20 im 
Bereich der Schulhäuser und Kinder­
gärten einzurichten. Der Übergang 
über die Strasse soll mittels Lichtsig-
nalanlage gesichert werden, da der 
versprochene Lotsendienst nicht zu 
jeder Zeit anwesend sei und folglich 
nicht allen Kindern nützt. Um dieses 
Verkehrsregime auch sicher durchzu­
setzen, soll eine Radaranlage errich­
tet werden.

Allenfalls soll der talwärts fahren­
de Verkehr in einem Ringverkehr 
über den Bäumliweg umgeleitet wer­
den. Damit könne die Schulzone ent­
lastet werden. Der Gegenverkehr auf 
dem Steingrubenweg sei «unüber­
sichtlich, gefährlich und faktisch für 
Kinder kaum machbar». Auch Velo­
fahrer und betagte Fussgänger seien 
von der Breite der Lastwagen bedroht.

Der Bereich der Wartezone für 
Lastwagen müsse durch bauliche 
Massnahmen vom Veloverkehr ge­
trennt werden, um die Sicherheit zu 
gewährleisten.

Es gehe nicht an, dass der Bosenhal-
denweg in der Planung um die Bau­
stellenerschliessung ausgespart wer­
de, heisst es im anderen vorliegenden 
Rekurs: «Warum ist es wichtiger, dass 
der erneuerte Bosenhaldenweg kei­
nen Schaden nimmt, als dass Kinder 
vor dem Bauverkehr geschützt wer­
den?» Der Bosenhaldenweg sei eine 
wenig benutzte Strasse mit übersicht­
licher Einmündung in die Inzlinger­
strasse, während es beim Steingru­
benweg und beim Bäumliweg Kreuz­ 
ungen gebe, die verkehrstechnisch 
gefährlicher seien. Zudem seien es 
über den Bosenhaldenweg nur gerade 
rund hundert Meter bis zum Über­
bauungsareal. Eine Erschliessung 
über den Bosenhaldenweg überlaste 
diese Strasse keineswegs.

Auch die Variante Fuchsweg/
Hohlweg dürfe bei der Planung nicht 
ausgeschlossen werden. Eine Strasse 
zum Areal Fuchsweg wäre nur provi­
sorisch, der ursprüngliche Zustand 
könnte wiederhergestellt werden. 

Hans-Peter Merkel 
gestorben
rz. Der SVP­Einwohnerrat Hans­Peter 
Merkel ist am Dienstagabend uner­
wartet gestorben.

«Die SVP ist tief betroffen vom un­
erwarteten Tod von Einwohnerrat 
Hans­Peter Merkel und spricht der 
Trauerfamilie das tiefempfundene 
Beileid aus», schreibt seine Partei in­
einer Medienmitteilung.

Hans­Peter Merkel wurde im ver­
gangenen Jahr in den Riehener Ein­
wohnerrat gewählt und war Vor­
standsmitglied der SVP Riehen.

Die wichtigsten Forderungen der Rekurrenten:

Riehener Zeitung
www.riehener-zeitung.ch
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Reisen In einer reizvoll verschwiegenen Bretagne auf der Suche nach den Spuren von König Artus (2. Teil)

Wo Merlin schläft und Vivi ane träumt
Aus den Waldliedern von  
Nikolaus Lenau: «Wie Merlin 
möcht’ ich durch die Wälder 
ziehn. Was die Stürme wehen, 
was die Donner rollen, und 
die Blitze wollen, was die  
Bäume sprechen, wenn sie 
brechen, möcht’ ich wie  
Merlin verstehn.»

Daisy Reck

Während der vergangenen Jahre fuhr 
ich oft nach Grossbritannien. Nicht 
zuletzt, weil ich dort, vor allem in  
Somerset, in Cornwall und in Wales, 
den Gestalten aus dem Sagenkreis 
rund um König Artus auf Burgen, in 
Mooren und an Seen begegnen konnte. 
Ich erfuhr erst spät, dass dieselben  
Gestalten auch auf den Burgen, in den 
Mooren und an den Seen von Klein­
Britannien zu Hause sind. Die kel­
tischen Mythologien wurden sowohl 
hier wie dort mündlich überliefert, 
von Barden ausgeschmückt und 
schliesslich diesseits wie jenseits des 
Aermelkanals in berühmten Roma­
nen und in grossen Epen niederge­
schrieben.

Merlin, der Zauberer, gehört zum 
innersten Kreis dieser geheimnisvol­
len Geschichten. Während er aber in 
Grossbritannien als gewaltiger Magi­

er auftritt, der Artus berät und dessen 
Vater, Uther, beherrscht, erscheint er 
in der Bretagne in einem völlig ande­
ren Licht. Er ist ein Liebender, welcher 
der Königstochter Viviane derart ver­
fällt, dass er sein ganzes Wissen an sie 
verschenkt. Schliesslich tritt er ihr, 
nachdem er ihr in ihrem Schlossteich 
einen Glaspalast gebaut hat, selbstge­
wählt seine Macht ab und lässt sich 
freiwillig von ihr unter einen Stein 
bannen. Dort schläft er bis zum Ende 
der irdischen Tage.

Diesen bittersüssen Merlin, so ver­
schiedenen von jenem unbesiegba­

ren, der derzeit unentwegt in kitschi­
gen Filmen und schnulzigen Cartoons 
am Fernsehen zu sehen ist, wollte ich 
suchen. Deswegen war ich vor allem 
nach Paimpont gekommen. Von sei­
nem Grab im Wald von Brocéliande 
berichten alle Reiseführer.

*
Yves fuhr mich an einem milchig­

sonnigen Herbstmorgen zur einer 
entlegenen, zehn Kilometer von mei­
ner Auberge entfernten Stelle. In aller 
Frühe. Denn ich fürchtete die Tou­
ristenströme. Zwar hatten bereits 
1846 phantasiebegabte Gralssucher 
im «Magasin Pittoresque» das Grab  
von Merlin am äussersten Rand des 
nördlichen Waldes festgeschrieben. 
Und sie waren vom Wissenschafter 
Felix Bellamy in ihrer Meinung be­
stärkt worden. Doch danach hatte 
man sich kaum noch um diesen Ein­
fall gekümmert. Erst als nach 1970  
die NewAgeBewegung mit ihrer eso­
terischen Literatur dem Höhepunkt 
zustrebte, kam es zu einer Wiederbe­
lebung der Eingebung. Eine Besucher­
welle schwappte über. Und ähnlich 
wie in Stonehenge fanden hier in Voll­
mondnächten und zur Mittsommer­
wende Druidenversammlungen statt. 
Auch brachten Cars riesige Pilger­
scharen, welche Zettel mit Wünschen 
auf dem moosige Boden niederlegten 
und die Bäume mit Bändern schmück­
ten. Yves meinte allerdings, diese  
Hysterie sei inzwischen abgeklungen, 
und zeigte beruhigend auf den leeren 

Parkplatz. Dann sagte er, er werde auf 
mich warten. Ich solle mir Zeit neh­
men.

Auf einem schmalen Pfad durch­
schritt ich eine Buchenhecke und ge­
langte auf ein von Weissdorn einge­
zäumtes, mit feinem Kies bestreutes 
Karree. Dort stand der gesuchte Me­
galith, rötlich angehaucht, von einer 
Stechpalme überwölbt und wie von 
einem Blitz in zwei Teile gespalten. 
Mächtige Eichen rauschten. Sonst war 
es still. Keine Weihgaben verunstalte­
ten den Ort. Und es geschah nichts 
Ungewöhnliches. Das fand ich gut. Es 

schien mir ein Zeichen dafür, dass 
Merlin in Ruhe schlafe und von der 
Mühsal des Zauberns befreit sei.

Yves lächelte, als ich ihm sagte, 
dass ich nicht zum nahe bei Merlins 
Grab gelegenen Jungbrunnen, der 
«Fontaine de Jouvence», gegangen sei: 
dort, wo die meisten Touristen nie­
derknien und eine Handvoll Wasser 
schöpfen. Weshalb sollte ich meine 
Jugend wiederhaben wollen, wo doch 
mein Alter, wenigstens in diesen Fe­
rientagen, so reich und erfüllt war.

*
Nicht weit entfernt von jenem  

Ort, wo Merlin schlafen soll, liegt 
Schloss Comper. Es gehört zum Pri­
vatbesitz der Familie Ferraud und  
war lange nicht zugänglich gewesen. 
Heimlich war es damals umschlichen 
worden. Denn die Geschichte, dass in 
seinen Mauern Viviane, die schöne 
Königstochter, die später den grossen 
Zauberer behext hatte, aufgewachsen 
sei, geisterte rund um seine Mauern. 
Doch dann hatten sich Wissenschaf­
ter, Politiker, Träumer und Spinner 
zusammengetan und im Jahr 1988  
das Zentrum für Artus­Phantasie ge­
gründet. Es war eine höchst originelle 
Vereinigung, die sich offiziell mit  
Brocéliande und seinen Legenden  
beschäftigen wollte und dafür eine 
passende Mitte suchte. Nachdem man 
mit den Herren von Comper einig  
geworden war, baute man die Räume 
der Burg sinngemäss aus, eröffnete 
eine Dauerausstellung und veranstal­
tete Jahr für Jahr Sonderanlässe. Zu 
ihnen, die nun immer mehr Publikum 
anzogen und das Thema immer mehr 

Einer der wenigen idyllischen Orte 
im unheimlichen «Val sans Retour».

Der Megalith, der angeblich das Grab des Zauberers Merlin bewachen soll.

Dank tadellos beschrifteten Wegweisern kann sich niemand verirren.

Schloss Comper und der geheimnisvolle See von Viviane, der trickreichen Königstochter. Fotos: Daisy Reck

mit der Gegenwart verknüpften, zäh­
len musikalische Neuschöpfungen, 
literarische Diskussionen und ver­
stiegene Schauspiele. Auch organi­
siert man hin und wieder ein nächt­
liches Durchstreifen des Zauber­ 
waldes, wobei Nicolas, als Spiel­ 
mann verkleidet und mit einem 
langen Zopf ausgestattet, jeweils den 
Führer spielt.

Yves setzte mich auf meinen 
Wunsch hin auch diesmal frühzeitig 
ab. Wieder wollte ich wenn möglich 
allein sein. Und erwarb mir, als das 
verrostete Gitter geöffnet wurde, tat­
sächlich als Erste meine Eintritts­
karte. Dann sah ich einerseits be­
wundernd Statuen, Schmuck und 
Bücher aus alten Tagen und amüsierte 
mich anderseits im grossen Kamin­
zimmer über die kitschig arragierte 
Puppengesellschaft in den Gewän­
dern des Mittelalters. Als eine Touris­
tengruppe lautstark Einzug hielt, f loh 
ich nach draussen. Dort, so wusste 
ich, wartete auf mich das eigentlich 
Schöne.

Schloss Comper liegt an einem 
mehrarmigen See. Angeblich an je­
nem See, in den Merlin für Viviane 
den Kristallpalast versenkt hat. Sil­
bern schimmerte an jenem Morgen 
das Wasser über der geheimnisvollen 
Tiefe. Und ich dachte an jenes andere 
Sagen­Epistel, das sich ebenfalls mit 
diesem Wasser verbindet: An seine 
Ufer soll Viviane den jungen Lanze­
lot, den Sohn von König Ban, entführt 
und wie eine Undine in die Tiefe ge­
zogen haben. Träumend und die  
Zukunft planend soll sie ihn dann 
während Jahren in ihren Glasräumen 
festgehalten und ihren Wünschen  
gemäss geformt haben. Doch als der 
Jüngling zum Mann geworden war, 
entfloh er. Und ging an den Hof von 
König Artus. Dort war das Glück und 
das Unglück um ihn. Diesen er­
wachsenen Lanzelot sah ich, als ich 
ins Schloss zurückkehrte, als ein­
drucksstarkes Bild in der imposanten 
Gemäldesammlung. In makelloser 
Schönheit blickte er schwermütig auf 
die inzwischen von Fremden über­
füllte Halle herab.

Mein Chauffeur hatte sich auch 
diesmal für den Heimweg eine Über­
raschung ausgedacht. Gleich hinter 
Comper hielt er am Strassenrand  
und führte mich in einen Hohlweg  
hinein. Dort stand ein weiterer Zeit­
zeuge der Ritterepoche, die ehrwür­
digste Eiche des Waldes, mehr als  
tausend Jahre alt, knorrig und nie  
von einem Baumfällerbeil berührt. 
Sie ist, wie Merlin, wie Viviane, wie 
Lanzelot, eines der Geheimnisse von 
Brocéliande.

*
Der letzte Tag gehörte einem Ort, 

mit dem ich bei meinen Freunden in 
Basel vor meiner Abreise Heiterkeit, 
aber auch Bestürzung, ausgelöst hat­
te. Als ich nämlich sagte, dass ich ins 
«Val sans Retour» gehen werde, stiess  

ich auf Protest. Diesem Protest schloss 
sich, zu meiner Überraschung, nun 
auch Yves an. Es sei ein sehr einsames 
Tal. Meinte er. Ob ich es mir nicht 
noch einmal überlegen wolle. Und 
erst, als ich ihm das Natel zeigte und 
wir einen eindeutigen Zeitpunkt we­
gen des Zurückfahrens verabredet 
hatten, war er beruhigt.

Im «Val sans Retour» herrschte 
einst Morgane, die Fee. Weil sie von 
einem Ritter betrogen worden war, 
rächte sie sich bitter und hielt alle 
ungetreuen Männer, deren sie hab­
haft werden konnte, in einer 
schluchtähnlichen Gegend gefan­
gen. Bis Lanzelot kam. Nur er, der 
seinem König untreu, seiner Königin 
jedoch treu bis in den Tod war,  
konnte die Gefährten befreien.

Mir hatte die Mär gefallen. Und  
ich hatte mich auf eine romantische 
Landschaft gefasst gemacht. Doch  
mit dem, was auf mich wartete, hatte 
ich nicht gerechnet. Es war ein ver­
wunschener Ort, einsam, von nie­
mandem betreten, ein Labyrinth  
von Stechginster und Wildrosen. An 
seinem Eingang wachte ein mit Blatt­
gold umhüllter Kastanienstrunk, ein 
Kunstwerk, das an den verheerenden 
Brand in den Neuzigerjahren erin­
nerte.

Als zu beiden Seiten des Pfades  
die Felsen anscheinend bis in den 
Himmel aufstiegen, als der schmale 
Bach zu einem wilden Rinnsal an­
schwoll und als das Blätterdach so 
dicht wurde, dass das Sonnenlicht 
nicht mehr durchdringen konnte, 
wurde es mir doch ein wenig unheim­
lich. Ich wollte nicht, dass das Tal  
ohne Wiederkehr seinem Namen ge­
recht werde, und wendete.

Beim aufgestauten Weiher, beim 
«Miroir aux Fées», fühlte ich mich weit 
genug entfernt von der unberechen­
baren Morgane und wieder in der  
Hut der guten Geister von Brocélian­
de. Das war der richtige Moment, um 
Abschied vom Zauberwald zu neh­
men.
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OFFIZIELLE BUNDESFEIER
DER GEMEINDE RIEHEN

Zeit
18 – 24 H

Zelt
800 gedeckte Sitzplätze

Offizielle Ansprachen 
ab 19 .00 H
Gastredner:
Willy Surbeck,
Mitglied Geschäftsleitung 
Telebasel/Chefredaktor

Lampionumzug um 21.15 H

Feuerwerk um 22 .15 H

Veranstalter
Verkehrsverein Riehen

Musikalische Untermalung
Musikverein Riehen,
Posaunenchor CVJM Riehen,
Alphorngruppe Riehen

Tanz und Unterhaltung
Duo «Eryk Kulpowicz»

Weitere Attraktionen
Hüpfburg, Bungy-Trampolin

1.
August
2011
im Sarasinpark
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In tief empfundener Trauer nehmen wir Abschied von unserem lieben 
Mitglied des Einwohnerrats

Hans-Peter Merkel 
1935 - 2011

Er ist für uns völlig unerwartet aus seinem Leben gerissen worden, in 
welchem er seit 2010 als Mitglied des Einwohnerrats und verschiede-
ner Kommissionen der Gemeinde Riehen gedient hat. Wir verlieren 
mit ihm eine Persönlichkeit des öffentlichen Lebens und einen ge-
schätzten Kollegen. Den Angehörigen entbieten wir unser herzliches 
Beileid.

Einwohnerrat                      Gemeinderat             Gemeindeverwaltung R
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Traurig aber mit vielen schönen Erinnerungen nehmen wir Abschied von

Hans-Peter Merkel
14. April 1935–25. Juli 2011

Völlig unerwartet ist er nach einem reich erfüllten Leben von uns gegangen. 
Seine Vielseitigkeit, Hilfsbereitschaft und seine Aktivitäten werden uns immer in Erinnerung 
bleiben.

 Renate Merkel
 Daniel, Daniela und Fabienne Merkel
 Thomas Merkel und Cornelia D’Angelo
 Ursula Merkel
 Cinzia, Tamara und Laura Merkel
 mit Eric von Freyberg
 Erika und Rolf Gusset-Merkel
 Alice Zeugin
 Verwandte und Freunde

Die Trauerfeier findet am Mittwoch den 3. August 2011 um 14 Uhr in der Dorfkirche Riehen 
statt. Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Traueradresse: Renate Merkel, Haselrain 34, CH-4125 Riehen

R
Z

02
4

2
3

9

Traurig müssen wir mitteilen, dass unser Mitarbeiter

Roger Steiger-Lischer
1. März 1960–21. Juli 2011

unerwartet von uns gegangen ist. 

Wir trauern um Roger und werden ihn in guter Erinnerung behalten.
Seiner Ehefrau sprechen wir unsere herzliche Anteilnahme aus.

Walter und Irene Zimmermann-Lischer
und Mitarbeiter
Baumann + Partner AG
Zimmerei + Holzbau
4125 Riehen

Wir nehmen Abschied am Freitag, 29. Juli 2011, um 10.45 Uhr auf dem 
Friedhof am Hörnli, Kapelle 1.

Anschliessend Bestattung im engsten Familienkreis. RZ0204247

Aussenanlage! Mo bis So von 8.00 Uhr bis 
! ! ! Einbruch der Dunkelheit
Haus in den Ferien
! ! ! Mo! 14 - 18 Uhr
! ! ! DI! 14 - 18 Uhr
! ! ! Mi! 14 - 18 Uhr
! ! ! Do! 14 - 18 Uhr
! ! ! Fr! 14 - 22.30 Uhr
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Festtage 
«Herbst des Mittelalters»

Basel, 12. bis 20. August 2011

Musik aus der Zeit des Basler Konzils

Medienpartner

Vorverkauf: Bider & Tanner, Ihr Kulturhaus mit Musik Wyler
Aeschenvorstadt 2, Basel, Tel: 061 206 99 96 oder an allen üblichen Vorverkaufsstellen
Online-Verkauf: www.biderundtanner.ch
Die Festtage werden ermöglicht durch folgende Geldgeber: Alpiq, AVB, BeDe Treuhand,  
Borer Schreinerei, Chiaravalle Maleratelier, Egeler Lutz AG, Ernst Göhner Stiftung, Gremper 
AG, SAX Farben,Villa Nova Architekten, L. & Th. La Roche Stiftung

www.festtage-basel.ch

Basel, 12. bis 20. August 2011

Musik  
aus der Zeit des 

Basler Konzils  
(1431–1449)  «Herbst des 

Mittelalters»

Festtage
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Sommerlunch-Buffet
Bei sommerlichen Temperaturen  

im Kastaniengarten oder im Restaurant 
von Montag bis Freitag 

Pro Person Fr. 19.50

Kinderspecial
Jedes Kind bezahlt pro Lebensjahr Fr. 1.–

Mit Überraschung

Telefon 061 601 04 55

Mir bringe s‘Baselbiet uf Rieche … 

s‘git «Metzgete» 

am Donnschtig, 20., Frytig, 21., und Sunntig, 23. Jänner 2011 

zum Mittagässe 

mir freue ys uf Ihri Aamäldig! 
 Telefon 061 601 04 55, Familie Rieder 
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Lörrach
Rheinfelden
Schopfheim

1400140014001400
Schleuder-
14001400
Schleuder-Sch leuder-
touren

Lörrach: 
+49 7621-15 180
Rheinfelden:
+49 7623-20 084
Schopfheim:
+49 7622-67 84 00
www.villringer.de

Markengeräte so billig!

799.-799.799.799.-799.-799.-€

Waschautomat W 1714 Softtronic
Art.-Nr. 32004206042

Restzeitanzeige

Wasser-/Stromver-
brauch bei 6 kg 

nur 47 l/1,02 kWh

Energie-
Effi zienz-
Klasse
  20% SPARSAMER
als Energieeffi zienzklasse A

A
Wasch-
wirkungs-
Klasse
= Beste Waschwirkung

A

Mengenautomatik

1400…400 U/min

Watercontrol-System

Schontrommel
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– Ziegel, Naturschiefer und Eternit
– Schallschutz, Isolationen am Dach,

Estrich und Fassade, Sanierungen
– VELUX-Dachflächenfenster
– Holzschindel-, Schiefer-, Eternit-

fassaden
– Schneefang
– Rinnenreinigung
– Holzkonservierungen

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL ✆ 061 312 24 72

www.dachdecker-bs.ch

– Ziegel, Naturschiefer und Eternit
– Schallschutz, Isolationen am Dach,

Estrich und Fassade, Sanierungen
– VELUX-Dachflächenfenster
– Holzschindel-, Schiefer-, Eternit-

fassaden
– Schneefang
– Rinnenreinigung
– Holzkonservierungen

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL ✆ 061 312 24 72

www.dachdecker-bs.ch

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL  ✆ * 061 312 24 72
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Kirchenzettel
vom 31. 7. bis 6. 8. 2011

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen

Kollekte zugunsten:  diakonische und soziale 
Aufgaben

Dorfkirche
So 10.00 Predigt: Pfr. A. Klaiber, 
  Text: Jakob 3, 18
  Kein Kinderträff
  Kinderhüte im Pfarrsaal
  Kirchenkaffee im Meierhofsaal
Do 10.00 Oek. Gottesdienst im 
  Pflegeheim Wendelin

Kirchli Bettingen
So  Kein Gottesdienst in der Kirche
Di 12.00 Mittagstisch im Café Wendelin

Kornfeldkirche
So  Der Gottesdienst ist im 
  Andreashaus
Do  9.00 Kornfeldznüni, Treffpunkt für  
  Jung und Alt im Foyer bei Kaffee,  
  Tee und Gebäck

Andreashaus
So 10.00 Predigt: Pfr. R. Atwood
Mi 14.30 Seniorenkaffikränzli

Diakonissenhaus
So   9.30 Gottesdienst, Pfr. J. Buchmüller

Freie Evangelische Gemeinde Riehen
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So 10.00 Gottesdienst mit Simon Kaldewey
  Kids-Treff Spezial
Di 14.30 Bibelstunde, Apostelg. 16, 9–15

St. Chrischona
So 10.00 Gottesdienst im Zentrum
  Predigt: Dr. Eckhard Hagedorn

Regio-Gemeinde, Riehen
 Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
  Infos und Programm siehe:
  www.regiogemeinde.ch

PHILIPPE GASSER ANTIQUITÄTEN
Zahle bar für

Silberobjekte, Silberbestecke, Goldschmuck, Altgold, Brillanten,
Uhren, Ölgemälde, Bronzen, Porzellanfiguren, Spiegel, Asiatika,

antike Möbel, Münzen, Medaillen, alte Orientteppiche.

Tel. 061 272 24 24
Fachgerechte Haushaltauflösungen und 

Liquidationen mit kompletter Entsorgung.
660915 s766382RZ020720RZ023113

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir suchen per 1. September 2011 eine flexible 
 

Mitarbeiterin für den Service im Speisesaal  
 

Einsatz am Mittag und am Abend, sowie alternierend am Wochenende. 
 

Wir erwarten gute Deutschkenntnisse, Teamfähigkeit und Freude am Kontakt mit 
älteren Menschen. 
 

Wir bieten neuzeitliche Anstellungsbedingungen und ein gutes Arbeitsklima. 
 

Interessentinnen melden sich bis 05.08.2011 bei 
Anita Achermann, Leiterin Hauswirtschaft, Telefon 061/645 22 13 (morgens). 
 

Wendelin Pflegheim, Inzlingerstrasse 50, 4125 Riehen – www.aph-wendelin.ch 
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Liebevolle, umsichtige Schwäbin
ist tageweise da für 

Seniorinnen und Kinder
in Riehen und Basel. Pflegeerfahrung.

Telefon 0049 152 227 988 85
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Dr. med. Marcus Corneo

Spezialarzt für Innere Medizin FMH 
Bachgässchen 6, Tel. 061 641 32 62

zurück
ab 2. August 2011
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KONZERT «Jazz on a summer’s night» im Rosengarten

Ein Abend unter Freunden
rs. Dass die siebte Auflage von «Jazz 
on a summers’ night» am 26. Juli trotz 
unsicherer Wetterprognose im Freien 
stattfand, war ein grosses Glück. Vera 
Stauber, die den Anlass mit einem 
Team aus der Abteilung Kultur, Frei­
zeit und Sport der Gemeinde Riehen 
organisiert hatte, war in ihrer Begrüs­
sungsansprache denn auch stolz auf 
diesen mutigen Entscheid. Zwar war 
es für die Jahreszeit etwas kühl und  
es fielen im Verlauf des Abends doch 
noch ein paar wenige Tropfen, die 
Stimmung im Rosengarten beim Lü­
scherhaus ist aber unvergleichlich 
besser als sie es im Bürgersaal des  
Gemeindehauses je sein könnte, und 
das Publikumsinteresse war bemer­
kenswert – über zweihundert Gäste 
kamen.

Was diese zu hören bekamen, war 
Jazz der Extraklasse und grossartige 
Unterhaltung dazu. Nur schon die  
Ansagen von Bandleader Michel  
Hausser, der in charmantem Elsässer 
Dialekt durch das Programm führte, 
waren ein Genuss. Der begnadete  
Vibraphonist erzählte von seiner vier­
zigjährigen Freundschaft mit der 
amerikanischen Jazz­Legende Milt 
Jackson (1923–1999) und wie es ihm 
gelungen war, Jackson für sein kleines 
Festival in Munster im Elsass zu  
en gagieren. Zum Abschluss des Kon­
zertes ertönte Milt Jacksons «Bag’s 
Groove». Es sei das letzte Arrange­
ment Jacksons für dieses Stück gewe­
sen, erzählte Michel Hausser, und er 
habe die Ehre gehabt, es 1999 mit  
Jackson selbst in Munster zu spielen. 
Jackson starb wenige Wochen nach 
jenem Elsässer Konzert. Viel zu viele 
der grossen Jazzer seien schon gegan­
gen, sinnierte Hausser, selbst auch 
schon 84 Jahre alt, nicht ohne Weh­
mut. Es sei schade, dass sie nicht für 
immer bleiben könnten. 

Milt Jacksons Musik bildete ein 
Hauptthema des Abends. Neben 
«Bag’s Groove» ertönten auch die  
Jackson­Kompositionen «Tahiti» und 
«Sam Sack». Begonnen hatte Hausser 
das Programm mit «No More» von 
Sonny Rollins. Begleitet wurde er  
vom italienischen Pianisten Dado 
Moroni, dem amerikanischen Bassis­
ten Reggie Johnson und dem Basler 
Schlagzeuger Peter Schmidlin, den 
Hausser als «Star des Abends» ankün­
digte. Das Quartett hatte am Vor­
abend schon in Genf gespielt. Moroni, 
Johnson und Schmidlin sind alle  
bereits im Rosengarten aufgetreten. 
Schmidlin ist seit Beginn der Veran­
staltungsreihe für das musikalische 
Programm zuständig.

Es war wie ein Abend unter Freun­
den. Nicht nur, dass die vier Musiker 
hervorragend harmonierten, ab und 
zu begrüsste Michel Hausser auch 
Freunde im Publikum wie den Saxo­
phonisten Andy Scherrer oder Peter 
Tanei, der im Rheinfelder Jazzclub  
Q4 schon alle europäischen Jazz­
grössen präsentiert habe. Ihm wid­
mete Hausser seine Komposition  
«A Night at Q4». 

Die Eigenkomposition «Burning 
The Midnight Oil» schloss das erste 
von zwei Sets ab. Zu den Höhepunk ­
ten des Abend zählte die Komposi­
tion «Django», die John Lewis einst 
zum Tod des Jazz­Gitarristen Django 
Reinhardt (1910–1953) geschrieben 
hat.

Reklameteil

aussTElluNgEN
sPIElZEugMusEuM, DORF- uND 
REBBauMusEuM, BasElsTRassE 34

Dorfgeschichte, Wein- und Rebbau,  
historisches Spielzeug. 
Sonderausstellung: Schweizer Ikonen. 
Rund um Franz Carl Weber, Sasha Mor­
genthaler, Wisa Gloria, Antonio Vitali. Bis 
18. September 2011. Führungen am 17. Juli,  
14. August und 4. September (jeweils 11.15 
Uhr).
Mittwoch und Donnerstag 2./3. August, 
jeweils 11–16 Uhr: «Kleine Botanikerin, 
kleiner Botaniker». Einblick in die Wun­
der der Natur mit Julia Nothelfer. Zweitä­
giges Atelier für Kinder ab 6 Jahren. Kosten 
für beide Tage: 30 Franken. Anmeldung 
bis 30. Juli erforderlich!
«Ali Baba und die Welt aus 1001 Nacht». 
Leander High betreut Kinder ab 5 Jahren 
beim Geschichtenhören, Basteln und Spie­
len. Während den Schulsommerferien je­
weils donnerstags, 14.30–16.30 Uhr (Ein­
tritt frei).
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr, 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch.

FONDaTION BEYElER 
BasElsTRassE 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: Constantin Brancusi 
& Richard Serra. Bis 21. August 2011.
Mittwoch, 3. August, 12.30–13 Uhr: Kunst 
am Mittag: «Constantin Brancusi: La né­
gresse blanche I, 1923»
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 
25.–, Jugendliche von 11–19 Jahren Fr. 6.–, 
Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder  
bis 10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. 
Familienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Ober-
rheinischen Museumspasses: Eintritt frei. 
Mo 10–18 Uhr und Mi 17–20 Uhr vergüns-
tigter Eintritt.
Für Sonderveranstaltungen und Führun-
gen Anmeldung erforderlich: Tel. 061 645 97 
20 oder E-Mail: fuehrungen@beyeler.com. 
Weitere Führungen, Informationen und 
Online-Vorverkauf unter www.beyeler.com

«OuTDOOR 11» 
DORFZENTRuM

Freilicht-Skulpturenausstellung mit 
Werken von Arian Blom, Beat Breiten-
stein, Pasquale Ciuccio, Chris Pierre  
Labüsch, Pi Ledergerber, Pascal Murer, 
Louis Perrin, Thomas Schütz, Rudolf 

Tschudin und Maritta Winter. Bis 17. Sep­
tember 2011. Ein Projekt der Galerien  
Lilian Andrée und Mollwo.

KuNsT RauM RIEHEN 
BasElsTRassE 71

Shigeru Ban + Voluntary Architects’ Net-
work: Disaster Relief Projects
Vernissage am Freitag, den 29. Juli. Aus­
stellung vom 30. Juli bis 4. September.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 
11–18 Uhr. Telefon: 061 641 20 29, www.
kunstraumriehen.ch.

galERIE lIlIaN aNDRéE 
gaRTENgassE 12

Yves Boucard: «meubles d’artiste» (Mö-
belobjekte). Bis 7. August 2011.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–17 Uhr. Telefon 061 641 09 09, 
www.galerie-lilianandree.ch.

galERIE MOllWO 
gaRTENgassE 10

Beat Breitenstein: Arbeiten in Eiche/Jo-
chen Teichert: Abstrakte Fotografie. Bis 
14. August 2011. Arbeitsdemonstration der 
Künstler und Apéro am Sonntag, 24. Juli, 
13–16 Uhr. Finissage am Sonntag, 14. Au­
gust, 13–16 Uhr.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr und nach Vereinbarung, Telefon 061 
641 16 78, www.mollwo.ch.

galERIE MONFREgOla-aNDEREgg 
BasElsTRassE 59

Mags Glanzmann: Leiden/Margrit Rosi-
na Cuenin: Stillleben und Rückerobe-
rungen. Bis 30. Juli.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
10–17 Uhr.

gEDENKsTäTTE FüR FlücHTlINgE 
INZlINgERsTRassE 44

Gedenkstätte für Flüchtlinge im ehemali­
gen Bahnwärterhaus an der Inzlingerstr.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr, Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage (Tel. 
061 645 96 50). Eintritt frei.

WENKENPaRK FRaNZösIscHER gaRTEN
BETTINgERsTRassE 121

Im Einvernehmen mit der Alexander­  
Clavel­Stiftung können der Französische 
Garten und der ProSpecieRara­Stauden­
garten des Wenkenhofs bis 31. Oktober  
2011 besichtigt werden. Führungen am  
7. August und 4. September (jeweils um 11 
Uhr). Öffnungszeiten: Mi und So 11–18 Uhr.

KalENDaRIuM RIEHEN / BETTINgEN
sONNTag, 31. JulI

1.-August-Feier
1.­August­Feier der Stadtjodler. APH Haus 
zum Wendelin, Inzlingerstrasse 50. 15–18 
Uhr.

Konzert Akkordeon-Ensemble Inzlingen
Platzkonzert des Akkordeon­Ensembles 
Inzlingen auf der Terrasse des Restaurants 
Baslerhof in Bettingen. Der Anlass findet 
bei jeder Witterung statt. Ab 15 Uhr.

MONTag, 1. augusT

Bundesfeier in Riehen
Bundesfeier der Gemeinde Riehen im Sa­
rasinpark.
Ab 19 Uhr: Ansprachen mit Grussbot­
schaften der Gemeinde Riehen und einer 
Festrede von Willy Surbeck (Telebasel), 
Lampionumzug, Musik und Tanz.
Ab 20.15 Uhr: Nachtessen.
22.15 Uhr: 1.­August­Feuerwerk.
Offizielles Ende der Bundesfeier um 24 
Uhr.

Bundesfeier in Bettingen
Festbetrieb auf dem Gemeindeplatz und 
Bundesfeier auf Zwischenbergen ober­
halb des Schulhauses. Festrede von Re­
gierungsrat Christoph Eymann. Mit Hö­
henfeuer, Lampionumzug, Kinderüber­ 
raschung.
Ab 18 Uhr: Festbetrieb auf dem Gemeinde­
platz.
Ab 20.30 Uhr: Feierlichkeiten mit Natio­
nalhymne, Begrüssung und Festrede auf 
Zwischenbergen.

DIENsTag, 2. augusT

«Spring und Gump!» im Landauer
Ferien­Bewegungsangebot für Kinder ab  
2 Jahren und ihre Eltern. Teilnahme kos­
tenlos. Freizeitzentrum Landauer (Blutt­
rainweg 12). 10–11 Uhr.

MITTWOcH, 3. augusT

«Aktiv! im Sommer»: Gymnastik
Gymnastik für alle – Teilnahme kostenlos 
und ohne Anmeldung. Wettsteinanlage. 
19–19.50 Uhr.

DONNERsTag, 4. augusT

Lust auf Geschichten?
Bibliothekarinnen lesen Geschichten vor. 
Gemeindebibliothek Riehen Rauracher,  
In den Neumatten 63. 10 Uhr.

«Ali Baba und die Welt aus 1001 Nacht»
Leander High betreut Kinder ab 5 Jahren 
beim Geschichtenhören, Basteln und 
Spielen. Spielzeugmuseum Riehen (Basel­
strasse 34). 14.30–16.30 Uhr.
Eintritt frei.

«Aktiv! im Sommer»: Tai Chi
Tai Chi für alle – Teilnahme kostenlos  
und ohne Anmeldung. Wettsteinanlage. 
19–20 Uhr.

Konzert Oathtown Bluegrass Band
Konzert der Oathtown Bluegrass Band im 
grossen Saal im Zentrum der Pilgermis­
sion St. Chrischona. 20 Uhr.
Eintritt: 15 Franken (Abendkasse).

1. AUGUST  IST  GARTENTAG 

79539 Lörrach          Brombacherstr.50          www.blumenschmitt.de

B lumen- und Gar tencente r

Erlebniswelt für Haus und Garten

Erlebniseinkauf für alles Schöne
rund um Haus und Garten

1. AUGUST - AKTION

alle Sonnenschirme  
alle Holzmöbel         
alle Liegen               

25%
25%
25%

1. August geöffnet
8-18.30 Uhr

gültig nur für Lagerware solange Vorrat, keine Bestellungen

alle Pflanzen

alle Töpfe

20%

20%

(Topfpflanzen, Bäume, Stauden,
   Rosen, Zimmerpflanzen...)

(Keramik, Ton, Terracotta)
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Bluegrass auf dem Gipfel
rz. Sie lieben echte Musik und Gesang, erklären die Mitglieder der Oathtown 
Bluegrass Band. Davon können sich die Besucher am nächsten Donnerstag, 
den 4. August, selbst überzeugen: Dann spielt die Band im grossen Saal  
im Zentrum der Pilgermission St. Chrischona (siehe Kalendarium). Foto: zVg

«Jazz on a summer’s night»: Swingende Töne beim Lüscherhaus mit Dado 
Moroni (Flügel), Michel Hausser (Vibraphon), Reggie Johnson (Bass) und 
Peter Schmidlin (Schlagzeug). Foto: Rolf Spriessler-Brander

Ali Baba und das Kamerateam
ty. Leander High (rechts) betreut während den Sommerferien jeden Donnerstagnachmittag Kinder im Spielzeug­
museum und erzählt ihnen die Geschichte von Ali Baba und den 40 Räubern. Gemeinsam basteln und spielen die 
Kinder und lernen die geheimnisvolle Welt aus 1001 Nacht kennen.

Das interessierte sogar ein Kamerateam des französischen Senders France 3 (links), das im Rahmen eines Beitrags 
über den Oberrheinischen Museumspass im Riehener Spielzeugmuseum Halt machte und einen Augenschein vor­
nahm. Scheinbar unbeeindruckt zeigten sich die Kinder: Sie bastelten munter weiter. Foto: Toprak Yerguz
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Gebäudeversicherung des
    Kantons Basel-Stadt

Basellandschaftliche GebäudeVersicherung

Brandheisse Tipps

1. August
Allfällige Anordnungen der Behörden über das Abbrennen von

Feuerwerk infolge Trockenheit sind einzuhalten.

Folgende Sicherheitsregeln sind in jedem Fall zu beachten!

★Gebrauchsanweisungen lesen

★Raketen nur aus gut verankerten Flaschen oder Röhren abfeuern

★Kinder beaufsichtigen

★Storen einziehen und Fenster schliessen –
Raketen können sich „verirren”

★Beim Abbrennen von Feuerwerk genügend Abstand 
zu Gebäuden, Wäldern und Menschenansammlungen einhalten

Wenn’s trotzdem brennt: Tel. 118 oder 112
alarmieren - retten - löschen

Wir wünschen einen   schönen 1. August!
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 BEI JEDER WITTERUNG       AM MONTAG 

 

 

 

 
 

 

AUF ZWISCHENBERGEN OBERHALB SCHULHAUS AB 20.30H 

 

 

NATIONALHYMNE / BEGRÜSSUNG / FESTREDE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

REGIERUNGSRAT DR. CHRISTOPH EYMANN, BASEL 
 
 

HÖHENFEUER / LAMPIONUMZUG INS DORF 
 
 

FEUERWERK MIT MUSIKBEGLEITUNG / KINDERÜBERRASCHUNG 
 
 

FESTBETRIEB AUF DEM GEMEINDEPLATZ 
(offen ab 18.00h, ideal für Imbiss vor der Feier auf Zwischenbergen) 

 
Es laden herzlich ein zum Besuch 

EINWOHNER- UND BÜRGERGEMEINDE SOWIE IG DORFVEREINE 
 

 ORGANISATOR:     FELDSCHÜTZEN BETTINGEN 
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Anzeige für Riehener Zeitung

von:
YOGA & LAUFEN
Frau Angelika Lorenz
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UMZÜGE
Basel  061 690 66 20
www.froede.c  
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Vorhänge
und Dekorationen
mit exklusiven Stoffen
erstklassig, schnell, preiswert

Inzlingen, Riehenstrasse 77
Telefon 0049/7621/36 53

RZ020606RZ022772

• Reparatur-Service
• Dachrinnen-Reinigung
• Gas-Installationen • Küchen
• Boiler-Reinigung
• Gartenbewässerungen

061 641 40 90
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Shigeru Ban + Voluntary Architects’ Network
Disaster Relief Projects
30. Juli bis 4. September 2011

Eröffnung: Freitag, 29. Juli, 19 Uhr
Einführung: Hubertus Adam, Künstlerischer Leiter 
des Schweizerischen Architekurmuseums (S AM)

Shigeru Ban ist ein international ausgezeichneter  
japanischer Architekt. Seit 1995 ist er mit seinen  
«Disaster Relief Projects» in Katastrophengebieten 
tätig, in denen Menschen obdach- und heimatlos  
werden. Er baut Raumteiler, Behelfshäuser, temporäre 
Schulen und Kirchen. Die Ausstellung mit Installatio-
nen, Modellen, Plänen, Zeichnungen und Fotos möchte 
diese Arbeit und dieses Engagement vorstellen.

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa–So 11–18 Uhr

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen
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Mo, 8. August, 21.30 Uhr
Ed Wood 
Regie: Tim Burton, USA 1994, O/df, 125 Min., ab 12 J.
Ein verspielter Film über Ed Wood, «den schlechtesten Regisseur  
der Filmgeschichte», der bei aller Absurdität tiefe Sympathie 
für die Figuren verrät. 

Di, 9. August, 21.30 Uhr
Le Mystere Picasso
Regie: Henry-Georges Clouzot, F 1956, O/di, 78 Min., ab 12 J. 
Ein filmisch überragender Versuch, Picassos Malkunst direkt und 
unmittelbar darzustellen.

Mi, 10. August, 21.30 Uhr
Monty Python’s Life of Brian
Regie: Terry Jones, UK 1979, O/df, 94 Min., ab 12 J.
«Always look on the bright side of life» – in England ein häufig 
 gespielter Titel bei Beerdigungen. Wer hätte sich das bei Erscheinen 
des Filmes gedacht?

Do, 11. August, 21.30 Uhr
The Queen
Regie: Stephen Frears, UK/F/I 2006, O/df, 103 Min., ab 12 J.
Königin Elizabeth II. erregt durch ihre Haltung nach dem Tod 
von Prinzessin Diana den Unmut der Öffentlichkeit. 
Der Film will das Menschliche hinter der Fassade der scheinbar 
 unnahbaren Regentin erfahrbar machen.

Fr, 12. August, 21.30 Uhr
Anna Göldin – Letzte Hexe 
Regie: Gertrud Pinkus, CH/D 1991, O/df, 105 Min., ab 14 J.
Die Geschichte der letzten in Europa als Hexe ermordeten Frau 
als bildstarkes, detailgenaues und ebenso spannendes wie stimmungs­
volles Sittengemälde.

Sa, 13. August, 21.30 Uhr
Frida 
Regie: Julie Taymor, USA/CAN/MEX 2002, O/df, 122 Min., ab 12 J.
Nach einem schweren Unfall beginnt Frida Kahlo zu malen und lernt 
so die grosse Liebe ihres Lebens, den politisch engagierten Künstler 
Diego Rivera, kennen.

dorfkinoriehen präsentiert

Open-Air-Kino im August 2011 

Ort  Freizeitzentrum Landauer, 
Bluttrainweg 12, Riehen

Preis CHF 12.–, Mitglieder CHF 8.–, Gönner frei
Infos www.dorfkinoriehen.ch
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












 










  

 












   






  




 




 
 




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Verpflegung Das Alters- und Pflegeheim Humanitas führt seit März den «Stübli-Kurier» im Angebot

Frisch aus der Küche ins Stübli

ty. Rund ein halbes Jahr ist es her, da 
erhielt Sebastian Abt eine Anfrage von 
Stefanie Bollag. Ob er sich vorstellen 
könne, beim Aufbau eines Essensku-
rierdienstes mitzuhelfen, wollte die 
Leiterin des Alters- und Pflegeheims 
Humanitas wissen. Abt, der im De-
zember 2010 seinen Zivildienst im 
 Humanitas begonnen hatte, zögerte 

nicht lange. «Diese Aufgabe habe ich 
gerne übernommen», sagt er heute, 
«ich konnte viel Neues erfahren, ei-
genständig planen und eine Struktur 
erarbeiten.»

Am 1. März startete der Stübli-Ku-
rier zunächst als Pilotprojekt, ab April 
wurde er als reguläres Angebot wei-
tergeführt. Zwei Mittagessen habe er 

am ersten Tag in die Nachbarschaft 
geliefert, erinnert sich Abt. Mittler-
weile habe man stetig etwas mehr 
Kundschaft dazu gewonnen und liefe-
re nun im Schnitt rund 25 Essen pro 
Woche aus.

Der Stübli-Kurier, das ist ein Liefer-
service, der ein Drei-Gang-Mittag-
essen ausliefert. Gewählt werden kann 

proSpecierara Farbenparadies im Wenkenhof dank Sommerflor

Sommerliches Farbenfeuerwerk

In allen Farben blühen sie jetzt präch-
tig – die Blumen, die zum einjährigen 
Sommerflor gezählt werden. Auch die 
«Sonnenstauden», also mehrjährige 
Pflanzen, die das Wort «Sonne» im  
Namen tragen, stehen zurzeit in  voller 
Blüte. Der ProSpecieRara-Schaugar-
ten im Wenkenhof ist ein einziges Far-
benparadies.

Filigran und zart, dank ihrer oran-
gen Farbe aber dennoch sehr auffällig 
und fast frech ist die Quastenblume 
(Emilia coccinea), eine einjährige 
Sommerblume. Ihr Blütenkopf erin-
nert an eine Quaste, daher ihr deut-
scher Name. Sie stammt ursprünglich 
aus dem tropischen Afrika, wo sie auf 
Waldlichtungen und an Wegrändern 
wächst. In ihrer Heimat wird sie nicht 
nur als Zierpflanze, sondern auch als 
Küchen- und Arzneikraut genutzt. 
Medizinkundige in Kamerum zum 
Beispiel geben ihren Patienten bei 
Magenentzündungen und Durchfall 
einige Blätter zum Kauen. Auch bei 
Wunden und Prellungen soll die 
Quastenblume nützen, da sie antimi-
krobiell wirkt. Im 19. Jahrhundert war 
sie sehr beliebt; zuerst als Schnitt-
blume, später auch als Bestandteil von 
Trockensträussen, wofür sie sich gut 
eignet. Heute ist die Emilia bei uns nur 
noch selten in den Gärten zu sehen, im 
englischen Sprachraum noch häufi-
ger. Sie wird gerne als Lückenfüller in 
Rabatten angepflanzt, wo sie für lusti-

ge Farbtupfer sorgt. Im Schaugarten 
im Wenkenhof wächst sie in Kombina-
tion mit der Hohen Verbene, sodass 
die orangen und violetten Blüten für 
attraktive Kontraste sorgen.

Die Goldblume oder Kronen-Wu-
cherblume (Chrysanthemum corona-
rium) ist im Mittelmeergebiet hei-
misch und wurde dort schon in der 
Antike als Zierpflanze verwendet – 
Funde von Blumengebinden aus ägyp-
tischen Gräbern belegen dies. Die 
Griechen nannten sie wie die meisten 
gelben Blumen einfach «chrysanthe-
mon», was «goldene Blume» bedeutet.

Die Römer erkannten dann, dass 
die Goldblume nicht nur schön ist, 
sondern auch als Gemüse genutzt 
werden kann. Die Blüten und die jun-
gen Triebe sind essbar; sie sind vita-
min-, kalzium- und folsäurehaltig. 
Seither ist sie auch als Salat- oder Spei-
sechrysantheme bekannt. 

Erst im 16. Jahrhundert tauchte sie 
ausgehend von Italien auch bei uns 
auf. Sie kam in zwei Formen vor, in ei-
ner mit reingelben Blütenblättern und 
in einer mit am Grund gelben, sonst 
aber weissen Blütenblättern. Ab dem 
18. Jahrhundert waren auch gefüllte 
Formen im Umlauf. Die Goldblume 
zählt zu den beliebtesten und häufigs-
ten Gartenzierpflanzen jener Zeit. En-
de des 19. Jahrhunderts kam sie jedoch 
aus der Mode, zumindest rechnete sie 
der deutsche Naturforscher Carl Au-

Reklameteil

Er hat den Stübli-Kurier in den ersten Monaten mit aufgebaut: Zivildienstleistender Sebastian Abt. Foto: Toprak Yerguz

aus zwei verschiedenen Menüs. Die 
Kundschaft erhält jede Woche  einen 
Flugzettel mit den Menüs der einzel-
nen Tage und kann so die Bestellung 
aufgeben. Mit einem herkömmlichen 
Pizzaservice lässt sich der Stübli-Ku-
rier nicht vergleichen. «Wir brauchen 
die Bestellung am Tag vor der Ausliefe-
rung», sagt Abt, nur in Ausnahmen 
nehme man eine Bestellung am glei-
chen Tag noch entgegen. Der Stübli-
Kurier werde nämlich als Projekt des 
APH Humanitas geführt, das eine an-
dere Struktur als spezialisierte Unter-
nehmen hat. «Die Bestellungen nimmt 
die Rezeption im Humanitas entge-
gen», erklärt Abt, «und die Essen wer-
den in unserer Küche  zubereitet.» Das 
Küchenteam des Alters- und Pflege-
heims habe Erfahrungen, was speziel-
le Zubereitungen angeht. Deshalb kön-
ne das Team gut auf Laktoseintoleranz, 
Diabetes, Allergien oder andere Ein-
schränkungen seitens der Kundschaft 
eingehen. Ausgeliefert wird das Essen 
dann von einem jungen Team des  
Humanitas, mehrheitlich Zivildienst-
leistende.

Zielgruppe des Stübli-Kuriers sind 
Personen, die keine Lust oder Kraft 
haben, sich selbst ein Mittagessen zu 
kochen. Zum Beispiel, wenn sie sich 
in Rekonvaleszenz befinden. «Diese 
Menschen können zu Hause bleiben 
und kriegen dennoch ein gutes Es-
sen», erklärt Abt die Philosophie hin-
ter dem Projekt. Bisher liefere man 
vor allem betagten Personen die Essen 
aus. Manchmal komme es zwischen 
der Kundschaft und den Zivildienst-
leistenden zum kurzen Gespräch, er-
zählt Abt: «Wir müssen dann erklären, 
dass wir dafür leider nur wenig Zeit 

haben. Im Auto haben wir ja noch das 
Essen für weitere Kunden.»

Apropos Auto: Bisher wurden die 
Essen in einem Dienstfahrzeug des 
Humanitas ausgeliefert. Seit Kurzem 
steht dafür ein neues Fahrzeug zur 
Verfügung, das auch entsprechend 
geschmückt werden soll. Der Nach-
teil dieser Ausliefermethode ist aller-
dings, dass mindestens einer der Zi-
vildienstleistenden den Führerschein 
besitzen muss. Gut, dass Sebastian 
Abt diese Fahrerlaubnis hat. Und noch 
besser für den Stübli-Kurier, dass er  
in Riehen aufgewachsen ist und die 
Quartiere kennt.

Für Abt ist die Zeit als Kurier aller-
dings zu Ende: Seinen Zivildienst wird 
er ab August woanders fortsetzen. Er 
blickt zufrieden auf die Erfahrungen 
zurück, die er im Humanitas machen 
durfte: «Es war sehr lehrreich. Und es 
war mutig von Frau Bollag, mir diese 
Aufgabe zu übertragen.»

Stefanie Bollag indes denkt bereits 
weiter. An Stelle von Sebastian Abt 
wird sie einem neuen Zivildienstleis-
tenden die Essensauslieferung anver-
trauen. Und für diesen Herbst hat sie 
bereits ein neues Projekt in petto: 
Dann soll der Business-Kurier starten, 
der nach den Bedürfnissen von Büros 
und Firmen ausgerichtet sein wird.

Für Fragen zum Stübli-Kurier oder 
Bestellungen: Tel. 061 645 20 46 (8 bis 
12 Uhr und 13 bis 17 Uhr). Zudem ist 
eine Website im Aufbau begriffen: 
www.stuebli-kurier.com.

Hinweis: Ab Dienstag, 9. August,  
befasst sich eine neue Ausstellung im 
Kabinett des Spielzeugmuseums mit 
dem Thema «Auswärts essen?». Mehr 
dazu in der nächsten RZ.

Raritäten oder «altmodische Blumen»? Hübsch und zudem nützlich sind sie allemal, die Quastenblume (Emilia 
coccinea) und die essbare Goldblume (Chrysanthemum coronarium). Foto: zVg

Führung im
Garten von 
ProSpecieRara
Hintergründe und Spannendes zur 
Quastenblume und Goldblume sowie 
zu vielen anderen Raritäten im Pro-
SpecieRara-Schaugarten im Wenken-
hof erfährt man auf der Führung mit 
Elisabeth Ris am Sonntag, 7. August, 
um 11 Uhr. Ebenso kann nach der 
Führung Saatgut von einzelnen Sor-
ten gekauft werden. (Die letzte Füh-
rung dieses Zyklus’ durch den Pro-
SpecieRara-Zierpflanzengarten im 
Wenkenhof findet am Sonntag, 4. Sep-
tember um 11 Uhr statt.)

gust Bolle damals bereits zu den «alt-
modischen Blumen». Heute ist sie aus 
den meisten Gärten verschwunden.

Übrigens: Dank der Arbeit von Pro-
SpecieRara sind Blumen wie die Emi-
lia coccinea, die Chrysantheme und 
andere Raritäten wieder häufiger an-
zutreffen. Saatgut davon können Pro-
SpecieRara-Gönnerinnen und -Gön-
ner über die Stiftung beziehen – oder 
vor Ort nach der Führung vom 7. Au-
gust. Mehr dazu unter www.prospe-
cierara.ch. ProSpecieRara

Andreas Wenk

Wir betreuen gerne
Ihren Garten von
Januar bis Dezember
• Gartenumgestaltungen
• Neuanlagen
• Gartenunterhalt

– Rasenpflege
– Baum-/Sträucherschnitt
– Pflanzarbeiten

• Baumschule/Staudengärtnerei

Beratung und Pflanzenverkauf: Tel. 061 641 25 42, Fax 061 641 63 10
Oberdorfstrasse 57, 4125 Riehen Mo–Do, 7–12 +13–17 Uhr, Fr, 7–16 Uhr
Öffnungszeiten: Sa Mitte Juni bis Mitte September 

geschlossen

Tel. 061 641 25 42, Fax 061 641 63 10
Mo–Do, 7–12 und 13–17 Uhr, Fr, 7–16 Uhr
Samstag geschlossen
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1. August Nationalfeiertag in Basel, Bettingen und Riehen

Ein Vaterland, viele Bundesfeiern

mf. «Wir wollen sein ein einig Volk von 
Brüdern, in keiner Not uns trennen 
und Gefahr.» Doch bei der Wahl der 
Festivitäten anlässlich des 1. August 
 ist die Gefahr gross, dass sich die Geis-
ter bereits scheiden. Kein Wunder, bei 
der Auswahl an Angeboten, von denen 
die drei Eidgenossen bei ihrem in-
brünstigen Schwur auf dem Rütli noch 
nichts geahnt haben dürften.

Den Auftakt macht die Bundesfeier 
am Rhein am Vorabend des National-
feiertags, die dieses Jahr mit einem 
 Entenrennen auf dem Rhein startet, 
dessen Erlös der Stiftung Theodora zu-
kommt. Ebenfalls für einen guten 
Zweck ist das bewährte «Sternenleuch-

ten». Die Spenden kommen Fairmed 
zugute, das sich in verschiedenen Län-
dern für die Bekämpfung vernachläs-
sigter Krankheiten einsetzt. Nebst dem 
Schlauchbootrennen und dem vom 
Wasserfahrverein Fischer-Club Basel 
organisierte Guggenlangschiffrennen 
locken zahlreiche Musikformationen 
und noch zahlreichere Festbeizen zum 
Verweilen ein. Für die meisten der Hö-
hepunkt: das grosse Feuerwerk über 
dem Rhein, das in 25 Minuten und 35 
Sekunden rund 10 000 Effekte in den 
Nachthimmel zaubert.

Am 1. August selber laden die Quar-
tiervereine Gundeldingen und Bruder-
holz zur offiziellen Bundesfeier auf 

dem Bruderholz, wo auf der «Basler 
Rütli-Wiese» am Fusse des Wasser-
turms eher besinnlich gefeiert wird. 
Dieses Jahr kommen zu den folkloristi-
schen Klängen aber auch modernere 
dazu, und als VIP-Gäste werden ju-
gendliche Gäste aus Weil am Rhein und 
Hüningen erwartet. Die Grussbot-
schaft zum Nationalfeiertag über-
reicht Grossratspräsident Markus Leh-
mann, und am späteren Abend wird 
ein Höhenfeuer ent- und ein Feuer-
werk gezündet.

In Bettingen versammeln sich die 
Gäste am 1. August um 20.30 Uhr Zwi-
schenbergen (Anhöhe hinter dem 
Schulhaus) zum Festakt. Die National-

Ein Bild vom 1. August 2010:  Feuerzauber hoch über den Bäumen des Sarasinparks. Foto: RZ-Archiv

hymne ertönt, Regierungsrat Chris-
toph Eymann hält die Festede, danach 
wird das Höhenfeuer entfacht, und der 
Lampionumzug macht sich auf den 
Weg zum Gemeindehausplatz, wo die 
Festbeiz steht. Dort steigt nach Ein-
bruch der Dunkelheit auch das Feuer-
werk mit Musikbegleitung, und dort 
gibt es auch eine Kinderüberraschung. 
Organisiert wird die Bettinger Bundes-
feier von den Feldschützen Bettingen 
im Namen der Einwohnergemeinde, 
der Bürgergemeinde und der IG Dorf-
vereine.

In Riehen wird der 1. August bereits 
zum siebten Mal im Sarasinpark gefei-
ert. «Die idyllische Ambiance im engli-
schen Landschaftspark vergisst man 
nie mehr», schwärmt Nicole Strahm, 
Präsidentin des Verkehrsvereins Rie-
hen, der die Bundesfeier veranstaltet. 
Auf den Lampionumzug durch das 
Wäldchen des Parks folgt das Feuer-
werk. «Im Sarasinpark zwischen den 
alten Bäumen ist das einmalig», versi-
chert Strahm weiter. Für die musikali-
sche Umrahmung sorgen der Musik-
verein, der Posaunenchor CVJM, die 
Alphorngruppe Riehen und das Duo 
«Eryk Kulpowicz», das auch dazu ein-
lädt, das Tanzbein zu schwingen. Der 
Turnverein Riehen sorgt für das leib-
liche Wohl. Die Festrede hält Teleba-
sel-Chefredaktor Willy Surbeck. «Wir 
haben es uns zur Regel gemacht, keine 
Politiker einzuladen, wenn Wahlen 
anstehen», erklärt Strahm die Wahl des 
Redners. «Er ist unser erster Medien-
vertreter, und wir sind sehr glücklich, 
dass er zugesagt hat.» Wer den Riehe-
ner 1.-August-Flyer umdreht, hält übri-
gens ein wichtiges patriotisches Attri-
but in den Händen, nämlich den Text 
unserer Nationalhymne. Und dass 
hierbei mitgesungen wird, ist Ehrensa-
che, denn: Wir wollen sein ein einig 
Volk von Brüdern …

RZ-JuBILÄuM

1. August 1945: 
Friedens-Bundesfeier
rs. «Die erste Friedens-Bundesfeier 
steht im Zeichen der Mütterhilfe. Bes-
ser und sinnreicher kann der Über-
gang zur Friedenszeit gar nicht sein.» 
Das schrieb der damalige Bundesprä-
sident Eduard von Steiger in seiner 
Grussbotschaft zum 1. August 1945, 
die auch in der Riehener Zeitung vom 
27. Juli 1945 abgedruckt war. Die ent-
sprechende Seite haben wir gegen-
überliegend abgedruckt.

Es war eine aufwühlende Zeit da-
mals. Knapp drei Monate zuvor hatte 
Deutschland kapituliert, und damit 
herrschte in Europa Waffenstillstand, 
während der Krieg im Pazifik weiter 
tobte. Wenige Tage später sollten die 
verhängnisvollen Atombomben auf 
Hiroshima und Nagasaki fallen. Erst 
am 2. September 1945 schwiegen auch 
dort die Waffen, und der Zweite Welt-
krieg war endgültig vorbei.

Wenn der Bundespräsident von ei-
ner «Friedens-Bundesfeier» schreibt, 
ist das also relativ zu verstehen, und 
dass der Krieg auch bei uns sehr prä-
sent war, zeigt sich im Aufruf zur 
Flüchtlingshilfe-Sammlung 1945, wo 
es heisst, die Flüchtlinge bedürften 
der «Fürsorge und oft auch der beruf-
lichen Weiterbildung oder Umschu-
lung, die sie für ihren künftigen Ein-
satz am Wiederaufbau der zerstörten 
Welt befähigen soll». Von der Gast-
freundschaft für alle Verfolgten ist da 
die Rede – angesichts der aktuellen 
Flüchtlingsströme und Asyldiskussio-
nen auch heute ein brisantes Thema 
– und von der «Ehrenpflicht, den Al-
ten, Kranken, Gebrechlichen, den 
zahlreichen Flüchtlingswaisen und 
nicht zuletzt den unlängst aus den 
Konzentrationslagern Geretteten bei-
zustehen».

Die Zeilen stimmen mich nach-
denklich und führen wieder einmal 
vor Augen, wie gut wir es hier eigent-
lich haben, fernab von Kriegsgräueln 
oder echten existenziellen Proble-
men. Die Diskussionen rund um die 
Flüchtlingsproblematik im Zweiten 
Weltkrieg kommen mir in den Sinn. 
War das Boot nun voll in der Schweiz, 
wie es gerade Bundesrat Eduard Stei-
ger seinerzeit ausdrückte, als er die 
zeitweise sehr rigorose Schweizer 
Flüchtlingspolitik rechtfertigte, oder 
hätte man seinerzeit nicht sehr viel 
mehr tun können oder müssen? Ande-
rerseits: Können wir nachvollziehen, 
in welcher Situation die Verantwortli-
chen damals gesteckt haben müssen? 
Denn sie wussten damals nicht, wann 
der Krieg zu Ende gehen und welchen 
Ausgang er nehmen würde.

Dass die Zeit vor 66 Jahren nicht 
nur eine düstere war, lassen die Zeilen 
links oben vermuten, in denen ein Au-
tor vom «Ferieort Rieche» schwärmt 
mit seinen ausgedehnten Kornfel-
dern, den frischen Wäldern, mit ein-
samen Wegen und Plätzchen. Die Tö-
ne des Trompeters von Bettingen im 
Ohr schaut er in die Landschaft, sieht 
schöne Villen mit wunderbaren Zier-
bäumen, sein Blick schweift über alte 
und heimelige Häuser, fette Felder, 
dunkelgrüne Kartoffeläcker und gut 
gepflegte Obstbäume. Er freut sich an 
seinem Heimatdorf. Etwas, das auch 
wir getrost wieder einmal tun könn-
ten. Zum Beispiel am kommenden 
Montag, 1. August 2011.

Anlässlich des 90. Jahrgangs wühlt 
die Riehener Zeitung in diesem Jahr in 
unregelmässigen Abständen im Archiv 
und wirft ein Auge auf Interessantes, 
Lustiges und manchmal auch Merk-
würdiges.

Bisher sind erschienen:
RZ04: «Der Anzeiger für Riehen und 

Umgebung» (1913)
RZ07: «Die erste RZ-Seite» (1933)
RZ18: «Tüchtige Töchter und ver-

schreckte Ehemänner» (1955)

WeInWeg Vom Tüllinger Hügel aus kann das Basler Feuerwerk auf dem Rhein bewundert werden

Ein Feuerwerk vor Augen und im Gaumen

Folgende Weingüter und Stände säumen den Weinweg: Weingut Claus und Susanne Schneider (1), Weingut Vinessli (2), Gesangverein Ötlingen/ 
Bezirkskellerei Markgräflerland (3), Haltinger Winzer (4), Holzskulptur Zöllin (5), Hans-Jörg Sprich, Ökologischer Weinbau (6), Weinbau Ruser (7), 
 Weinhaus Frey (8), Feuertulpenturm (9), Wyyguet Rinklin (10), Weingut Gerd und Werner Röschard (11) und Walter Bürglin (12). Foto: zVg

rz. Was dem Riehener ein Hügel, ist 
dem Weiler sein Berg. Auf dem Tüllin-
ger Hügel oder eben Berg, je nach 
 Sichtweise, organisieren die Mitglie-
der der Interessengemeinschaft «Wein-
weg» am nächsten Sonntag, den 31. 
Juli, die zweite Auflage des «Weinwegs 
in Flammen». Der Anlass wird von der 
Gemeinde Riehen unterstützt.

«Weinweg in Flammen» – was in 
Riehener Ohren fast Bedenken verur-
sacht, ist in Tat und Wahrheit eine 
schöne Sache: Auf einer vier Kilometer 
langen Festmeile inmitten der Rebber-
ge kann der Abend bei Wein, Fest und 
mit dem Basler Feuerwerk zur Bundes-
feier als malerischen Abschluss genos-
sen werden. Das Rebberg-Spektakel 
hat sich bei der ersten Ausführung im 
Jahr 2005 als grosser Erfolg entpuppt 
und wird nun wiederholt.

Auf dem Weinweg inmitten der 
Rebberge bieten die Natur, die gran-
diose Aussicht, erlesene Weine der 
 heimischen Winzer und vielfältige ku-
linarische Köstlichkeiten sowie künst-
lerische Präsentationen ein abwechs-
lungsreiches Programm für  Körper 
und Seele. An zehn Ständen werden 
Winzer, Weinbaubetriebe, die Haltin-
ger Winzer eG und der Gesangverein 
Ötlingen Weine vom Tüllinger Berg 
und Sekt servieren. Mit dabei ist auch 
das Riehener Wyyguet Rinklin. Selbst-
verständlich werden auch alkoholfreie 
Getränke wie Apfelsaft und Mineral-
wasser angeboten. Dazu gibt es Würs-
te, Speckbürli, Ochsenkeule, Brot mit 
Spiegeleiern, Gugelhupf und Linzer-
torte. Was Herz und Magen begehren.

Bei Einbruch der Dunkelheit, wenn 
Schwedenfackeln entlang des Weges 
die Rebberge erhellen und ein bren-
nender Feuertulpenturm sprühende 
Funken in den Abendhimmel schickt, 
kommt ein bisschen Magie ins Spiel. 
Das offizielle Feuerwerk, das die Basler 
traditionell am Vorabend der Bundes-
feier abfeuern, rundet das Lichtspiel 
ab. Vom Weinweg aus kann es gut  
beobachtet werden.

Info und Anfahrt:
Der Weiler Weinweg liegt im Natur-
schutzgebiet «Tüllinger Berg». Die Be-
sucher werden gebeten, die Wege 
nicht zu verlassen. Da der Weg abends 
nicht über die komplette Länge opti-
mal ausgeleuchtet werden kann, wird 
die Mitnahme einer Taschenlampe 
empfohlen. Die Veranstaltung am 31. 
Juli beginnt um 15 Uhr und endet um 
24 Uhr. 

Trinkgläser werden an den Ständen 
zum Preis von 2 Euro verkauft und 
 können von den Besuchern an jedem 
Stand gefüllt werden.

Anfahrt: Die nächste Haltestelle 
des ÖV ist Läublinpark. Die Haltestelle 
wird unter anderem von der Buslinie 
16 des Regio Verkehrsbunds Lörrach 
(RVL) bedient, die an der Lörracher-
strasse (sonntags stündlich von 9.26 
Uhr bis 19.26 Uhr), Weilstrasse (9.27 
bis 19.27 Uhr) und Im Schlipf (9.28 bis 
19.28 Uhr) hält. In umgekehrter Rich-
tung fahren die Busse stündlich von 
9.14 Uhr bis 19.14 Uhr ab Läublinpark. 
Danach muss die Rückfahrt individu-
ell organisiert werden. Zum Beispiel 
mit einem kurzen Spaziergang durch 
die Reben des Tüllinger Hügels zurück 
nach Riehen.
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Open-Air im kieswerk Im Kieswerk in Weil am Rhein kommen preisgekrönte Filme auf die Leinwand

Perlen im Kieswerk: Von Almanya bis Metropolis

ty. Das Kieswerk im Dreiländergar -
ten in Weil am Rhein hat sich in ein 
gros ses Open-Air-Kino verwandelt. 
Im zauberhaften Umfeld zwischen  
Industrieromantik des Kieswerks  
und künstlerischer Strahlkraft des 
Hadid-Pavillons zeigt das städtische 
Kulturamt Weil am Rhein wieder Ki-
nofilme aus den Jahren 2010 und  
2011 und einen ganz grossen Kino-
klassiker.

«Metropolis» aus dem  
Jahre 1927 hat den Zuschauern Bilder 
vermittelt, wie sie zu jener Zeit un-
denkbar waren. Alle nachfolgenden 
Generationen von Regisseuren wur-
den von Fritz Langs Meisterwerk 
nachhaltig beeinflusst. Kurz vor Ab-
schluss des diesjährigen Kieswerk-
Open-Airs wird am Samstag, 6. Au-
gust, die rekonstruierte Fassung 
gezeigt. Diese zweieinhalbstündige 
Version des Films ist einer der Höhe-
punkte des diesjährigen Programms.

Wobei das Programm auch sonst 
nicht mit filmischen Highlights geizt. 
Heute Freitag wird «The King’s  
Speech» gezeigt – an der diesjährigen 
Oscar-Verleihung immerhin mit  
mehreren Statuetten bedacht. Heiter 
geht es morgen mit «Almanya» weiter, 
einer Komödie über türkische Ein-
wanderer in Deutschland. Am Sonn-
tag steht «Goethe» auf dem Programm. 
Philipp Stölzls Porträt des deutschen 
Schriftstellers wurde mit mehreren 
Preisen ausgezeichnet.

Nächste Woche macht «Love & 
other drugs» den Auftakt am Mon- 
tag. Erhard Zwick knüpft mit seiner 
bittersüssen Inszenierung an eine 
lange Tradition anspruchsvoller US-
Komödien an. «Pina», der Film vom 
Dienstag, ist die Hommage von Meis-
terregisseur Wim Wenders an die  
begabte Tänzerin Pina Bausch, Direk-
torin des nach ihr benannten Tanz-
theaters. Mit «Vincent will Meer» 

Open-Air beim LAndAuer Das Filmprogramm des Dorfkinos Riehen steht ganz im Zeichen von Porträts

Dorfkino Riehen: Persönlichkeiten vor der Kamera
ty. Klein aber fein: Das gilt schon seit 
langer Zeit genauso für das Dorfkino 
Riehen wie auch für das Filmpro-
gramm. Die Organisatoren des Dorf-
kinos sind Enthusiasten, die sich für 
eine gute Auswahl an gehaltvollen  
Filmen einsetzen. Und sie sind auf 
Wanderschaft: Für die Open-Air-Sai-
son haben sie nach dem alten Riehe-
ner «Bädli» und dem Sarasinpark für 
diesen Sommer das Rüchligareal als 
Spielort finden können.

Wie in den vergangenen Spielzei-
ten folgt auch die Filmserie dieses 
Sommers einem Motto. Diesmal han-
delt es sich bei allen Filmen um die  

Geschichte einer mehr oder weniger 
bekannten Persönlichkeit. Mal witzig, 
mal ernsthaft: Jeder Film ist ein ganz 
eigenes Porträt.

Am Montag, dem 8. August, wird 
zum Auftakt der einwöchigen Film-
saison der schlechteste Regisseur der 
Welt gezeigt. Nicht sein Werk, sondern 
ein Porträt des Mannes: «Ed Wood». 
Johnny Depp brilliert in Tim Burtons 
schrägem Film als jener liebenswür-
dige Filmfanatiker, der in Filmzirkeln 
Kultstatus als «schlechtester Regis-
seur aller Zeiten» erlangt hat.

Wesentlich ernster zur Sache geht 
es in Henry-Georges Clouzots Film 

über Picasso. «Le Mystère Picasso» ist 
der Versuch, Picassos Malkunst mit 
den Mitteln des Films darzustellen. 
Der Film begleitet den kreativen Pro-
zess, den der grosse Meister beim  
Malen durchmacht.

Ein Porträt ganz anderer Art ist 
«Life of Brian». Brian, an Weihnachten 
vor rund 2000 Jahren geboren, wird 
zeit seines Lebens fälschlicherweise 
für einen Propheten gehalten. Die bri-
tische Komikertruppe Monty Python 
hat mit ihrem Film 1979 für einen 
Skandal gesorgt. Mittlerweile hat sich 
der Film unter den beliebtesten Ko-
mödien etabliert.

Das Programm:
Freitag, 29. Juli:  
«The King‘s Speech»
Samstag, 30. Juli:  
«Almanya»
Sonntag, 31. Juli:  
«Goethe»
Montag, 1. August:  
«Love and other drugs»
Dienstag, 2. August:  
«Pina»
Mittwoch, 3. August:  
«Vincent will Meer»
Donnerstag, 4. August:  
«Serengeti»
Freitag, 5. August:  
«Von Menschen und Göttern»
Samstag, 6. August:  
Filmklassiker: «Metropolis»
Sonntag, 7. August:  
«Fasten auf italienisch»

5x2 Tickets zu verlosen
Die Riehener Zeitung hat jeweils zwei 
Tickets für jene fünf ersten Anrufer, 
die uns ab 14 Uhr am heutigen Freitag 
auf folgende Telefonnummer anru-
fen: 061 645 10 05.

Die Tickets sind gültig für einen 
Kinoabend im Kieswerk nach Wahl.
Schnell zum Telefon, dann ab zum 
Film. Wir wünschen viel Glück.

Das Programm:
Montag, 8. August: 
«Ed Wood»

Dienstag, 9. August:  
«Le Mystère Picasso»

Mittwoch, 10. August:  
«Monty Python’s Life of Brian»

Donnerstag, 11. August:  
«The Queen»

Freitag, 12. August:  
«Anna Göldin – Letzte Hexe»

Samstag, 13. August:  
«Frida»

Ebenfalls aus dem Vereinigten  
Königreich kommt «The Queen», in  
welchem Helen Mirren die Königin 
Elisabeth II spielt. Die mehrfach preis-
gekrönte Schauspielerin interpretiert 
in Stephen Frears Film die Gefühls-
lage der Königin nach dem Tod ihrer 
Schwiegertochter Prinzessin Diana.

Heimische Kost kommt am Freitag 
mit Gertrud Pinkus’ «Anna Göldin – 
Letzte Hexe» auf die Leinwand. Der 
Film ist ein Schweizer Sittengemälde 
des 18. Jahrhunderts und zeigt die 
Umstände bei einem der letzten He-
xenprozesse in Europa.

Den Abschluss der Riehener Film-
saison macht am Samstag «Frida». 
Salma Hayek verkörpert darin die  
mexikanische Künstlerin Frida Kahlo, 
die nach einem schweren Unfall zu 
malen begann. Ihr Leben war gekenn-
zeichnet von einem unruhigen Lebens-
wandel und politischen Aktivitäten – 
Aspekte, die der Film aufnimmt und 
verarbeitet.

Dorfkino Riehen beim Freizeitzent-
rum Landauer (Bluttrainweg 12). Die 
Filme beginnen jeweils um 21.30 Uhr. 
Eintritt: 12 Franken, 8 Franken für  
Mitglieder, Gönner frei. 

Weitere Informationen im Internet 
unter: www.dorfkinoriehen.ch.

kommt am Mittwoch ein feinfühliges 
Familienporträt auf die Leinwand. 
Die Geschichte von Vater und Sohn 
gehört zu den besten deutschen Fil-
men des letztes Jahres.

Am Donnerstag werden sich Film-
begeisterte in die Vergangenheit  
versetzt fühlen: «Serengeti» ist zwar 
ein neuer Dokumentarfilm über die 
gleichnamige Savanne in Afrika, 
knüpft aber inhaltlich an Bernhard 
Grzimeks «Serengeti darf nicht ster-
ben» aus dem Jahre 1959 an. Am Frei-
tag kommt mit dem französischen 
«Von Menschen und Göttern» ein  
Film auf die Leinwand, der zum  
Nachdenken anregt. Nach dem er-
wähnten «Metropolis» am Samstag 
schliesst die Komödie «Fasten auf  
italienisch» am Sonntag, 7. August, 
den Filmreigen ab.

Einlass auf das Open-Air-Gelände 
wird an jedem Abend schon ab 19 Uhr 
gewährt. Ein vielfältiges Speisen- und 
Getränkeangebot lädt zum frühen  
Besuch ein. Dazu gehören auch das 
Live-Musik-Programm und ein Künst-

lersymposium sowie zahlreiche klei-
ne Events, die gezielt und mit Augen-
zwinkern auf die Filme zuführen.

Open-Air-Kino im Kieswerk (Matt-
rain 5 in Weil am Rhein). Einlass jeweils 
ab 19 Uhr, Filmbeginn um 21.30 Uhr. 
Eintritt 7 Euro, inbegriffen sind Filme, 
Live-Musik und Ambiente (keine Er-
mässigungen, Karten nur an der 
Abendkasse). Ein übertragbarer Festi-
valpass kostet 40 Euro. 

Die Filmvorführungen finden bei 
jedem Wetter statt. Warme Kleidung 
wird empfohlen. Die Mitnahme von 
Hunden auf das Festivalgelände ist 
nicht erlaubt.

Foto: zVg

Foto: Philippe Jaquet
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GIPSER- UND MALER-
GESELLSCHAFT BASEL AG

NEU- UND UMBAUTEN

Südquaistrasse 12
4057 Basel
Telefon 061 631 45 00

RZ022670

Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel, Tel. 061 681 33 20

Offizielle Vertretung
Funkuhren, Certina,
Mido, ORIS

Grosse Auswahl
von Wand- und 
Tischuhren

RZ022676

Sensationell
günstige Preise

auf
Waschautomaten
Wäschetrockner

Backöfen
Kühl-, Gefrierschränke
Grosse Küchen- und
Apparate-Ausstellung

Weitere Marken:
Miele, Bosch, Electrolux,

Bauknecht, FORS-Liebherr usw.
Mo–Fr, 9–12/14–18.15 Uhr

Sa, 9–12 Uhr

U. Baumann AG
4104 0berwil

Mühlemattstrasse 25
Telefon 061 405 11 66

Info@baumannoberwil.ch
www.baumannoberwil.ch
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MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

RZ022870

P. NUSSBAUMER
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
• Transporte aller Art

• Lastwagen / Kipper
• Hebebühne /Sattelschlepper

• Mulden:

• Kran 12 Tonnen

• Containertransporte

• Umweltgerechte 
• Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

Bei Raiffeisen geniessen Sie nicht nur das gute Gefühl, Kunde bei 
der etwas anderen Bank zu sein. Sie profitieren auch von unserer 
persönlichen, kompetenten Beratung und von exklusiven Vorteilen.
www.raiffeisen.ch

Herzlich willkommen zu exklusiven Vorteilen.

Raiffeisenbank Basel, Geschäftsstelle Riehen, Baselstrasse 56, 4125 Riehen,
Tel. 061 226 27 77, riehen@raiffeisen.ch, www.raiffeisen.ch/basel  
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Liebe Rätselfreunde
rz. Wie immer am Ende des Monats 
finden Sie auch unter dem heutigen 
Kreuzworträtsel einen Lösungstalon, 
auf dem Sie die Lösungswörter der 
fünf im Juli erschienenen Kreuzwort­
rätsel eintragen können. Die Namen 
der Gewinner werden in der nächsten 
Ausgabe ver öffentlicht. 

Den Gewinnern winken drei at-
traktive Preise im Gesamtwert von  
200 Franken. Darunter ein Sparkonto 
der Raiffeisenbank Riehen mit einem 
Startguthaben von 100 Franken. 

Viel Glück und Spass beim Raten.

Kleben Sie diesen Talon auf eine 
Postkarte (Absender nicht vergessen!) 
und schicken Sie diese an: Riehener 

Zeitung, «Kreuzworträtsel», Postfach, 
4125 Riehen 1. Einsendeschluss: 
Dienstag, 2. August (Poststempel).
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Riehener Zeitung

Am Dienstag 
um 17 Uhr ist  
Inserat- 
Annahmeschluss
Wir freuen uns auch über 
Aufträge, die schon früher 
bei uns eintreffen.

GratulatioN

Ernst und Maria Hänggi-Rosen-
kranz zur Diamantenen Hochzeit

rz. Am kommenden Donnerstag feiern 
Maria und Ernst Hänggi­Rosenkranz 
ihren 60. Hochzeitstag. Am 4. August 
1951 standen die zwei vor dem Trau­
altar und gaben sich das Ja­Wort:  
Maria, aufgewachsen in Fürstenfeld 
in Österreich, und Ernst, in Riehen 
gross geworden. Seit 55 Jahren woh­
nen die Jubilare in der Wohngenos­
senschaft Rieba in Riehen und gehen 
immer noch gemeinsam durchs Le­
ben.

Ihre Tochter, ihr Sohn und die Fa­
milien sowie all die vielen Freunde 
gratulieren den beiden, sind dank­
bar, dass sie immer für die Familie  
da waren und hoffen, dass sie noch 
lange gesund bleiben. Die Riehener 
Zeitung schliesst sich den Glückwün­
schen an und gratuliert Herrn und 
Frau Hänggi­Rosenkranz herzlich zur 
Diamantenen Hochzeit.

kaNtoNsblatt

Grundbuch

Riehen
Fürfelderstrasse 73, S D P 71, 247 m2, 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Frank 
Abt, in Basel, und Gertrud Seyfried,  
in Riehen. Eigentum nun: Gertrud 
Seyfried.

Baupublikationen

Riehen
Generelle Baubegehren
Rütiring 32,
Sekt. RD, Parz. 266

Projekt: 
Grundsatzfragen zum Vorhaben:
Abbruch Steildach, Neubau Oberge­
schoss und Anbau Balkon
Bauherrschaft:
Rüegg Therese und Markus Andreas, 
Rütiring 32, 4125 Riehen
verantwortlich:
Daniel Däster Architektur GmbH, 
Hauptstrasse 36, 4415 Lausen

Einwendungen gegen diese Bauvor­
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich­rechtliche Vor­
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bauinspektorat schriftlich 

und begründet im Doppel bis spätes­
tens am 26. August 2011 einzureichen.

Allfällige Einsprachen werden gleich­
zeitig mit dem Bauentscheid beant­
wortet.

Basel, 27. Juli 2011
Bauinspektorat

zivilstaNd

Todesfälle Riehen

Lächler-Aebersold, Johannes, geb. 1915, 
von Eschenbach SG, in Riehen, Inzlin­
gerstrasse 50.
Steiger-Lischer, Roger, geb. 1960, von 
Büron LU, in Riehen, Sternengasse 2.
Strübin, Peter, geb. 1960, von Basel, in 
Riehen, Rössligasse 60.

Geburten Riehen

Vögtle, Emilia Florina, Tochter des 
Hohn Vögtle, Michael, und der Vögtle, 
Martina Beate, von Bottmingen BL,  
in Riehen.
Kizhakkeveetil, Dania, Tochter des 
Kizhakkeveetil, Joseph, und der  
Kizhakkeveetil, Tolgy, in Riehen.
Wettstein, Emma Nadine, Tochter des 
Wettstein, Martin, von Wald ZH, und 

der Wettstein­Grant, Brandie Lea, in 
Riehen.
Knof, Robert Leonard, Sohn des Knof, 
Ulrich, und der Lazar Knof, Hedvika, 
von Oberdorf SO, in Riehen.

Fliegende Bauten – heute hier, morgen da
Architektur im Einsatz
Kinderworkshop zur Ausstellung
«Shigeru Ban + Voluntary Architects’ Network: Disaster Relief Projects»

Wann: 8. und 9. August von 10 bis 16 Uhr
Altersgruppe: 8–12 Jahre
Ort: Kunst Raum Riehen
Vermittlung: Julia Nothelfer und Nevena Torboski
Anmeldung:  info@drumrum-raumschule.ch oder Telefon 076 747 23 56

Architektur zum Auf- und Abbauen für vorübergehende Bedürfnisse von dir 
und mir. Wie etwa die selbstgebaute Höhle, wenn du es dir ganz gemütlich 
machen möchtest. Wir erproben und experimentieren, bauen Modelle und 
begegnen Konstruktion, temporären Räumen und deinen Farbwelten.

In Zusammenarbeit von Kunst Raum Riehen und drumrum Raumschule

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen
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www.hieber.de... geh’ lieber gleich zu Hieber

 Hieber’s Frische Center
Lörrach     •     Kandern     •     Weil am Rhein     •     Binzen     •     Schopfheim     •     Nollingen     •     Grenzach     •     Rheinfelden

 * Die Angaben in CHF können 
wir nur bis kommenden Samstag 
garantieren. Der Wechselkurs 
wird wöchentlich angepasst.

 • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen 
• Solange Vorrat reicht • Irrtum vorbehalten

Topp Frische, 1a-Qualität und freundliche Mitarbeiter erwarten Sie. Unser Super-Wechselkurs: 1,1580* 
Unser Angebot ist gültig von 25.07. bis 06.08.2011. Sie sind an weiteren Angeboten interessiert? 

Dann melden Sie sich an bei unseren Newslettern www.HIEBER.de

CHF
23,04
ohne MwSt.
21,54

CHF
2,07
ohne MwSt.
1,94

CHF
1,15
ohne MwSt.
1,07

CHF
0,34
ohne MwSt.
0,31

CHF
10,41
ohne MwSt.
8,75

CHF
4,62
ohne MwSt.
3,88

CHF
12,73
ohne MwSt.
10,69

CHF
1,49
ohne MwSt.
1,26

CHF
2,30
ohne MwSt.
2,15

CHF
17,36
ohne MwSt.
14,59

CHF
1,73
ohne MwSt.
1,61

CHF
2,57
ohne MwSt.
2,40

Angus-Entrecote 
aus Südamerika
1 kg

19.90

Frische norwe-
gische Lachs� lets
mit Haut, auf Wunsch 
entfernen wir die 
Haut nach dem 
Wiegen für Sie, 100 g

1.49

P� rsiche oder 
Nektarinen aus 
Italien, Klasse I, große,
schwere Früchte,
1 kg

1.99

Galbani Santa Lucia 
Mascarpone
mind. 80% Fett i. Tr., 
250-g-Becher 
(100 g = a 0,88)

2.22

Jim Beam 
Bourbon- 
Whiskey
40% Vol., 
0,7-ltr.-Flasche 
(1 ltr. = € 15,70)

10.99

Müller Joghurt 
mit der Ecke 
verschiedene Sorten oder 
Ecke des Monats 
150-g-Becher
(100 g = a 0,19)

-.29

Italienischer
Gorgonzola mit 
Mascarpone mind. 
70% Fett i. Tr., 100 g

1.79

Maggi Ravioli
verschiedene Sorten, 
800-g-Dose
(1 kg = € 1,24)

-.99

Aperol 
italienischer 
Aperitivo 
15% Vol.,  0,7-ltr.
Flasche
(1 ltr. = a 12,84)

8.99

Der General
verschiedene Sorten, 
750-ml-Flasche 
(1 ltr. = € 1,72)

1.29

Persil Vollwasch-
mittel verschiedene 
Sorten, z. B. Universal-
Megaperls, Gel-
Color 18 Waschla-
dungen (1 WL = € 0,23)

3.99

Sibona Grappa 
verschiedene Sorten, 
40% Vol., 
0,5 ltr. Flasche
(1 ltr. = a 29,98)

14.99
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PRIVATE SPITEX
für Pflege, Betreuung und 
Haushalt

Tag und Nacht – auch Sa /So,
von allen Krankenkassen anerkannt, 
zuverlässig und mit festen Preisen. 

Hausbetreuungsdienst
für Stadt und Land AG 
Tel. 061 693 19 80
www.homecare.ch

RZ022915

 

 

 

Spiel, Spass, Spannung und Unterhaltung 
für Kinder und Jugendliche von 3 bis 14 Jahren 

 

 
 
 
 
 

Kinder-Ferien-Stadt Riehen 
Montag, 8. August bis Freitag, 12. August 2011 

jeweils von 14.00 – 18.00 Uhr 
Wettsteinanlage Riehen 

 
Verein ROBI-SPIEL-AKTIONEN Basel 

Telefon 061/266 30 70 / kfs@robi-spiel-aktionen.ch R
Z
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Jetzt anrufen!

DIE SPRACHSCHULE

Multikulturelle Sprachausbildung

NSH-Sprachschule
Elisabethenanlage 9

4051 Basel
Tel. 061 270 97 97

info@nsh.ch
www.nsh.ch

Kurse für Englisch... und 37 weitere Sprachen

Intensivkurse, Nachmittagskurse, Abendkurse

Konversation, Grammatik, Repetition

Vorbereitung auf internationale Diplome 

(PET, First, CAE, Proficiency, BEC Preliminary - Higher)

Kleingruppe, Firmenkurse, Einzellektionen

Wiederbeginn ab 15. August 2011
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Als Inserat 3-spaltig in folgenden Zeitungen/Zeitschriften: 

 

Riehener Zeitung vom 29.07.2011 

 

  
 

 

   

   
 

   11 – 17 Uhr 

Di geschlossen 
   

 

___  Sommer Ferien Museum 
   

  Einblick in die Wunder der Natur 

Kleine Botanikerin, kleiner Botaniker 

Pflanzen sammeln, Musik, Spiel, Geschichten 

hören. - Zweitägiges Atelier für Kinder 

ab 6 Jahren mit Julia Nothelfer. 

2./3. August, 11.00 – 16.00 Uhr. Kosten für 

beide Tage Fr. 30.-. Anmeldung bis 30. Juli. 

 

Donnerstags während der Schulferien 

Ali Baba und die Welt aus 1001 Nacht. 

Leander High betreut Kinder ab 5 Jahren 

beim Geschichtenhören, Basteln und Spielen. 

Freier Eintritt. Jeweils 14.30-16.30 Uhr. 

 

 1. August: Das Museum ist geöffnet! 

 

www.spielzeugmuseumriehen.ch 

   
   

  Spielzeugmuseum, Dorf- und Rebbaumuseum  

Baselstrasse 34. Riehen. 061 641 28 29 
   

   

GEMEINDEVERWALTUNG RIEHEN 

   

 

Plazierungswunsch: ---.--- 
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Gemeinden Bettingen und Riehen 

   
  Danke sagen… 
  

 

Kennen Sie jemanden, der sich ausserhalb 

eines Vereins oder einer Organisation 

freiwillig und unentgeltlich für andere ein-

setzt? Genau diese Menschen suchen wir! 
   

___  Melden Sie Menschen, 

die anderen Gutes tun. 
   

  Bedanken Sie sich bei diesen freiwilligen 

Helferinnen und Helfern und erzählen Sie 

uns, wo und wie sie ehrenamtlich helfen. Die 

von Ihnen gemeldeten Menschen werden von 

uns am 22. September 2011 als Dankeschön 

in die Reithalle Wenkenhof 
 

an das Anerkennungsfest für 

Freiwillige eingeladen. 
   

  So melden Sie freiwillig Engagierte 

- Persönlich bei der Kanzlei der Gemeindever-

waltung Riehen 

- Per Post oder per Mail: Gemeindeverwaltung 

Riehen, Abteilung Gesundheit und Soziales, 

Hansjörg Beck, Wettsteinstrasse 1, 4125 Rie-

hen, hansjoerg.beck@riehen.ch 
   

  Meldeschluss: 5. August 2011 
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Sprachunterricht bei Ihnen zu Hause
Französisch – Spanisch – Englisch
Telefon 076 799 05 71

RZ023789

Riehener Zeitung

Jeden Freitag im Brief­
kasten – Ihre eigene …
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